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Montag, 17. Mai 1942 

Kameradschaftswache der Mütter 
Die Reichsfrauenführerin und der Reichsinnenminister sprachen sunt Muttertag 

Ber l in , 10. M a l 
A m gestr igen Sonntag gedachte das deut­

sche V o l k i n Stolz u n d Dankba rke i t der deut­
schen Mut te r . I m Großdeutschen Rundfunk 
sprach aus diesem An laß die Reichsfrauenfüh­
re r ln und Reichsinnenminis ter Dr. Fr ick . Die 
Ansprache der Reichsf rauenführer in fo lgte 
nachstehenden Gedankengängen: 

Je mehr dieser uns aufgezwungene Kr ieg 
s ich i n d ie Länge zieht, j e mehr Belastungen er 
b r ing t , u m r.o k l a r e r k r i s ta l l i s ie r t s ich das Ge­
sicht der Mü t t e r aus unserem V o l k heraus, um 
so wacher w i r d i h r Herz und um so forschender 
we rden Ihre Augen . Sorge zeichnet manches 
Mut terges ich t , aber sie hat Glauben u n d Zu ­
vers icht i m Herzen. W e n n die Gläub igke i t und 
Zuvers ich t In der W e l t edne Heimstat t hat, dann 
im Herzen der Müt te r , deren Lebenegrundlage 
diese beiden Eigenschaften s ind. Was heute 
v o n unseren M ü t t e r n gefordert w i r d , v o n 
Ihren Händen und Herzen, könnte e inen äußer­
l ichen Beschauer manchmal zu der Frage b r i n ­
gen: Haben eure Frauen denn mehr K r a f t als 
andere Frauen? U n d w i r könn ten ihnen immer 
w ieder an two r ten : Sie haben nur zwe i Hända 
w i e al le anderen auch, aber sie haben das Be­
wußtsem, d ie ver länger te Front r i se 'n und da­
m i t d ie d i rek te V e r b i n d u n g zu i h ren M ä n n e r n 
zu haben. U n d so legen sie i h r e ganze uner­
schüt ter l iche Gläub igke i t , Zuvers ich t und Liebe 

In diese Hände und schaffen alles, was für un­
sere Zei t no twend ig ist. 

W e n n so am Mu t te r t ag unsere Gedanken 
unabwendbar zu unseren Soldaten gehen und in 
s t i l ler , dankbarer Ve rp f l i ch tung da und do : t 
über e in Grab wandern, .dann wo l l en w i r immer 
wieder wissen, daß neben der kämpfenden Front 
und den to tenWäch te rn draußen nichts in einem 
V o l k s tärker ist aus seine Müt te r . 

V o n den M ü t t e r n kann man Verstehen ver­
langen fü r alles, auch wo andere n icht verste­

hen und w o die Kämpfenden ihr Vers tehen für 
die Här te unserer Zei t vo r leben . W o d ie To­
ten dieses Verständnis m i t dem Leben besiegelt 
hüben, da müsosn die Mü t te r in cier Heimat die 
unerschüt ter l ichen Träger al ler ( laubigen Z u ­
vers ich t sein, Wei l 6ie sonst ihre ureigenste 
Miss ion ver ra ten würden . So wo l l en w i r al le 
immer nur um Kraf t b i t ten , um die Kamerad­
schaftswache jederzei t zu ha l len und mi t d ie­
sem W i l l e n grüßen w i r - heute am Mut te r tag 
1943 unseren Führer. 

Die Nation dankt den deutschen Frauen 
Der Reichsinnenminis ter führ te i n seiner 

Rundiunkansprache u. a. fo lgendes aus: 
A u f der Höhe der Kr iegsereignisse im v ie r ­

ten Kr iegs jahr gehör t unser ganzes Denken 
und Fühlen zunächst unseren Soldaten. Ihnen 
ge l ten d ie heißen Wünsche des ganzen Vo lkes . 
A b e r auch unsere Mü t t e r haben an den Lasten 
des Kr ieges, und zwar m i t am schwersten, zu 
t ragen. I n bewunderungswürd iger Weise ha­
ben sie, w ie überhaupt unsere Frauen, 6ich den 
No twend igke i t en der Zei t be re i tw i l l i g zur Ve r ­
fügung gestel l t . So ergießt s ich nach dem Ruf des 
Führers e in St rom v o n Frauan nach den A r ­
bei tsämtern, um die du rch d ie ve rmehr te Ein­
beru fung v o n M ä n n e r n geschaffenen Lücken 

Wachsende Inflationsgefahr in Amerika 
Steigende Lebenshaltungskosten f. „Eingefrorene" Löhne aufgetaut 

Stockho lm, 16. M a l (LZ.-Sonderdienst) 
D ie amer ikanische Regierung hat i n Ihrem 

Kampf gegen die In f la t ion einen neuen schwe­
r e n . . Rücksch lag er l i t ten . Die An fang A p r i l er­
lassene Ve ro rdnung des Präsidenten, die sämt­
l iche Löhne nach dem Stand v o m 8. A p r i l 1943 
„e i n f r o r " , kann , w ie das Kr iegsarbei tsamt In 
Wash ing ton Jetzt selbst zugibt , n icht du rch ­
geführ t werden , da d ie Lebenshal tungskosten 
andauernd steigen und al le b isher igen Maß­
nahmen zur Stab i l is ierung der Preise led ig l i ch 
Schläge ins Wasser waren . M a n w i l l je tz t 
„e in ige K o r r e k t u r e n " an dem amer ikan ischen 
Lohnstand zulassen, ve rheh l t s ich aber n icht , 
daß man dami t e inen neuen großen Schr i t t auf 
dem abschüssigen Wege zur In f la t ion getan 
hat. G le ichze i t ig w i l l man ein neues M i t t e l ver­
suchen, die Preise festzuhal ten oder womög­
l i ch zu senken. Der Preiskommissar PrentiB 
B r o w n künd ig te an, die Regierung erwäge die 
'E in füh rung von Hi l fszah lungen zur V e r b i l l l -
gung verschiedener Lebensmit te l ) dies gel te 
vo r a l lem für Fleisch und Butter. M a n ist s ich 
noch n ich t v ö l l i g k la r , we lche Kosten eine 

solche künst l i che N ied r igha l tung der Preise der 
Staatskasse aufer legen würde , rechnet aber m i t 
Riesensummen. M a n hat zunächst e inmal 500 
M i l l i o n e n Dol la r für diesen Zweck zur Ver ­
fügung ges te l l t 

Skandal im englischen Werftwesen 
Stockho lm, 16. M a l (LZ.-Sonderdienst) 

Die br i t ische Adm i ra l i t ä t en thü l l te , w ie die 
Londoner „F inanc ia l N e w s " melden, einen 
neuen Riesenskandal im engl ischen W e r f t w e -
sen. Ein großer Te i l der v o n der A d m i r a l i t ä t 
vergebenen Bauauft räge für Kr iegsschi f fe wur ­
den mi t te i lweise phantast isch überhöhten K o ­
sten belastet. Die Untersuchung erst reckte sich, 
w i e das Blat t ber ichtet , auf d e n . B a u von 32 
Kr iegsschi f fen, worun te r sich e in Schlachtschif f , 
ein Flugzeugträger und zahlre iche Kreuzer und 
U-Boote befanden. Der Präsident des Rech­
nungshofes, Upcot t , mußte in seinem Ber icht 
feststel len, daß die W e r f t e n im Durchschn i t t 
Gewinne zwischen 30 und 40 v. H. erz ie l t ho­
ben) in e in igen Fäl len lagen sie zwischen 40 
und 50 und in v ie r Fä l len sogar zwischen 50 
und 80 v. H . 

Das Neueste: Explosive Taschenlampen... 
Civitavecchia: Verabscheuungswürdige Kampfweise der Mordbrenner 

W e . Rom, 17. M a l (LZ . -Drahtber lcht) 
Bei Ih rem kü rz l i chen Ter ro rangr i f f auf 

C iv i tavecch ia , eine b lühende Hafenstadt mit 
etwa 30 000 E inwohnern , 81 K i lomete r no rd ­
wes t l i ch v o n Rom, am Tyr rhen ischen Meer , 
haben die amer ikan ischen Mordb renne r w i e ­
der e inmal ih re n ied r ige Kampiesar t bew ie ­
sen. Sie suchten s i c h . d ie am dichtesten be­
v ö l k e r t e n Stadt te i le aus und legten K i r chen , 
Schulen, L ichtspie lhäuser und andere öf fent­
l iche Gebäude, w o sie in dem Augenb l i c k des 
A n g r i f f s — es war Fre i tag nachmi t tag — be­
sonders v i e l Menschen ve rmu ten mochten , i n 
Schutt und Asche. D ie Loggien v o n Bern in i , 
der Stolz der Stadt, w u r d e zum Te i l s tark be­
schädigt, und der Dom, ein eh rwürd ige r Bau, 
hat ebenfal ls schwer ge l i t ten . Die Gangster 
W a r f e n auch d iesmal ih re exp los iven Ble is t i f te , 
Fü l l federha l ter , Taschenuhren und außerdem 
noch m i t Sprengladung gefü l l te Taschenlam­
pen ab, lauter Gegenstände, dazu ausersehen, 
Ahnungs lose K inder und Straßengänger u m z u ­
br ingen. Die Bevö lke rung , un ter der es nach 
d e n b isher igen Festste l lungen 174 Tote u n d 
300 Ver le tz te g a b , bekundete eine b e w u n ­
dernswerte H a l t u n g . Das Kön igspaar besuchte 
•unmittelbar nach dem Luf tangr i f f die Stadt. 

Kundgebungen i n Karatschi 
Bangkok, 16. M a l 

Der Sender der ind ischen Unabhäng igke i ts -
JJga In Ostasien meldet , daß im Zusammen­
hang m i t der Ermordung des ehemal igen M i ­
n is terpräs identen der S indprov inz , A l l a h 
° a k s c h , große Kundgebungen in Kara tsch i 
^ Q d anderen Or ten der S indprov inz s ta t t fan­
den, am gegen die neue M o r d t a t des br i t i schen 
Geheimdienstes zu protest ieren* A n der Be i ­

setzung des Ermordeten, d l« Sonnabend in 
Sh ikarpur s tat t fand, nahm eine r ies ige M e n ­
schenmenge te i l . 

Eine Tenno-Tochter heiratet 
T o k i o , 16. M a l 

Das M i n i s t e r i u m des ka iser l i chen Haus­
hal ts gab . H U Sonntag die Zust immung-des ka i ­
ser l ichen El ternpaares \zur He i ra t ih rer ä l te­
sten Tochter Teru , die i m Dezember 1925 ge­
boren, wurde , m i t dem ältesten Sohn des Pr in ­
zen H igach i kun i , Prinz Mer i h i r o , bekannt , ge­
boren im M a i 1916. Die Hochzei t f indet im 
kommenden Herbst satt. 

zu schl ießen 'und eine erhöhte Rüstungsproduk­
t i on zu gewähr le is ten. Die Frau hat es hier i n 
der Hand, dem Manne an der Front das Kr iegs­
mate r ia l in über re ichem Maße stets gr i f fbere i t 
zu ha l ten und dami t zu seiner unmi t te lbaren 
Sicherhei t beizutragen. Aber n icht nur in den 
Rüstungswerken, sondern auch zur Au f rech t ­
erha l tung des z i v i l en Lebens ist der Einsatz 
unserer Frauen von entscheidender Bedeutung 
geworden. Lebenswicht ige Betr iebe, w i e vo r 
a l lem die Ve rkeh rsm i t t e l , werden heute we i t ­
gehend durch Frauen in Gong gehal ten. Die 
Br ie f t räger in , d ie Schaffner in, die Fahrd ienst le i ­
ter in , d ie K ra f twagen führe r in s ind uns heute 
bekante Erscheinungen, und w i e wä re es w o h l 
u m unsere Ernährung bestel l t ohne den ta tkräf ­
t igen Einsatz der L a n d f r a u? A l l e diese Lei-», 
s tungen werden neben den häus l ichen Sorgen 
für d ie Fami l ie vo l lb rach t . 

Unser al ler Hochach tung haben s ich aber die 
Mü t t e r und Frauen du rch ih r Ve rha l t en bei den 
Ter ro rangr i f fen der fe ind l i chen Lu f twaf fe er­
worben. W e n n der Gegner geglaubt hat, die 
He imat zermürben zu können , so hat i hm die 
Ha l t ung unserer Frauen das Gegente i l bewie ­
sen. Unerschüt te r l i ch bl ieben s ie und haben 
s ich unseren Soldaten an der Front ebenbür t ig 
gezeig t / 

U m so bewundernswer te r empf inden w i r es, 
daß unsere Frauen auch im vergangenen Jahr 
einer großen Zahl K inder dos Leben geschenkt 
u n d be iget ragen haben, das Leben unsere« V o l ­
kes s ichern zu he l fen. 

Die Na t i on w i r d nicht müde, m i t a l len der 
Par te i u n d den s taat l ichen Organen zur V e r f ü ­
gung stehenden M i t t e l n den M ü t t e r n ih r Los 
zu er le ichtern , sie gesund und lebenskräf t ig zn 
erha l ten. Die Sorge g i l t such den werdenden 
Mü t t e rn . Das vo r e inem Jahr erlassene M u t ­
terschutzgesetz ha t h ier e ine feste Grundlage 
geschaffen. Besonderer Dank gebühr t dem 
Müt te rd iens t des Deutschen Frauenwerks und 
der NSV. , d ie d ie Maßnahmen des Staates un ­
terstützen. 

V o l l t iefster An te i l nahme gedenken w i r der 
Frauen, denen der unerb i t t l i che Kr ieg den Gat­
ten, Sohn, Bräut igam nahm oder sie selbst durch 
Fe inde inw i r kung ihr Leben lassen mußten. 
Nach dem Sieg w i r d die deutsche Frau und 
M u t t e r e ich w ieder ih re r u re igent l i chen Au f ­
gabe w i d m e n können. 

Heldengedenktag in F innland 
He ls i nk i , 16. M a i 

F inn land beging am Sonntag seinen He lden­
gedenktag und den 25. Jahrestag der Beendi­
gung des Fre ihe i tskr ieges In schl ichten Feiern. 
D ie ö f fent l i chen u n d p r i va ten Gebäude hat ten 
i m ganzen Lande Halbmast geflaggt) an den 
He ldengräbern fanden im Laufe des Tages 
Feierstunden und Kranznieder legungen statt. 
Die Blät ter heben hervor , daß am 16. M a i vo r 
25 Jahren das jahrhunder te lange Streben des 
f innischen Vo l kes nach Fre ihei t und Selbstän­
d igke i t du rch den he ldenmüt igen Einsatz der 
aus F re iw i l l i gen er r ichte ten A rmee ih re K rö ­
nung fand. Für die Bewahrung der F re ihe i l 
und für die endgül t ige Err ingung der Sicherhei t 
F inn lands dürfe ke in Opfer gescheut werden, 

Ein K a m p f l l l d von der Burmafront 
Motorisierte Japanische' Abte i lung Im K a m p f geizen britische T r u p p e n In Nor i lburma, wo sie tfen Geg­
ner, wie gemeldet, empf indl ich schlagen konnten . (Transoccan, Zander Mul t ip lex K.l 

Der neue kroat ische Außenmin is ter Dr. Budak, 
bisher Gesandter In Ber l in , verl ieß die Itclchs-
hauptstadl , um sein neues A m t zu übernehmen. — 
Unsere Au fnahme: Staatssekretär Im Auswärt igen 
A m t , Dr . Stecngracht, verabschiedet sich von Dr. 
Budak; In der Mi t te der hiesige Italienische Bot­
schalter, Enz. A l f i e r l . (Atlantic-Jacqucs, Z.) 

Die NSV. im Ostland 
Von H a n s B e r n s e e 

Anfang M a l j ähr te sich zum zehnten Male 
der Tag, an dem der Führer die NS. -Volks-
wohl fahr t als Organisation Innerhalb der 
Parte i für das Reich anerkannte und als z u ­
ständig erk lär te für alle Fragen der Volks­
wohl fahr t und Fürsorge. Sei tdem Ist die 
N S V . mehr und mehr zu einer Sache des 
ganzen Volkes geworden, deren Leistungen 
mi t Genugtuung als W e r k der G e m e i n ­
schaft betrachtet werden . Der nachstehende 
A r t i k e l beleuchtet die Pionierarbeit der 
N S V . fü r das Deutschtum Im Neuland des 
Ostens. -

Seit Jahrtausenden sind deutsche Menschen 
dem Rufe des Ostens gefo lgt und haben m i t 
ih rer w i r tschaf t l i chen und ku l tu re l l en Über­
legenhei t Schwier igke i ten gemeistert , w i e sie 
sich aus der na tü r l i chen, der vö lk i schen und 
staat l ichen U m w e l t ergaben. Aus nordischen 
Bauernzügen entstand im zwei ten Jahrhunder t 
n. d. Ztr . das große Gotenre ich zwischen Ostsee 
und Schwarzem Meer. Normannen und W a r ä ­
ger gründeten im 9. Jahrhunder t im Norden 
Ho lmgard , das spätere Nowgo rod , und i m Sü­
den Känugard , das spätere K iew, Staaten, aus 
denen das Russische Reich erwuchs. Jahrhun­
der te später übten deutsche Gelehrte, Staats­
männer, Heer führer und Beamte einen starken 
Einf luß in Osteuropa unter Peter dem Großen 
aus, und als es im ausgehenden 18. Jahrhun­
der t darauf ankam, den Süden und Südosten 
des Zarenreiches zu erschl ießen, waren es 
deutsche Bauern, die als Mus te rw i r t e Lehrer 
und V o r b i l d wurden und in zähem Kampfe 
ih re vö lk ische A r t , ih re Sitte, Sprache und 
Gesinnung i n geschlossenen Siedlungen er­
h ie l ten . 

Die letzten zwanzig Jahre haben unüber­
sehbares Le id über M i l l i o n e n v o n Volksdeut ­
schen gebracht . Tausende und aber Tausende 
haben ihr Leben gelassen, Hunder t tausende 
haben ge l i t ten und geblutet , wurden mißhan­
delt , gequäl t und entrechtet. Dieses deutsche 
Bauern tum, das durch Jahrhunder te Zeugnis 
abgelegt hat von der Schaffenskraf t und dem 
Lebenswi l len deutscher Menschen auf osteuro­
päischer Steppe, sol l durch die Au fbauarbe i t 
i m Arbe i tsbere ich Osten der NSDAP, gesam­
me l t und gestärkt und in eine Richtung ge lenkt 
werden , die der Erhal tung, Förderung und 
M e h r u n g des deutschen Vo lkes und seinen 
Lebensinteressen dient. 

W i r wissen heute wieder , daß die letzte 
aufbauende und opfernde Kra f t unseres Vo lkes 
aus dem gesunden Leben seiner Fami l ien 
s t r ö m t D a r u m n i m m t i m Arbe i t sbe re i ch 
Osten der NSDAP, die NSV. sich in erster L i -

» n ie der M ü t t e r und K inder unserer Vo lksdeu t ­
schen an. 

I m Bezirk Est land wurde berei ts im M a i 
1942 mi t der Erlassung der reichs- und Volks­
deutschen K le ink inde r durch die E i r i r h t u n g 
einer K inder tagess tä t te ' i n Reval begonnen, für 
d ie andtngs eine M i e t w o h n u n g m i t gel iehenen 
estnischen Einr ichtungsgegenständen d ienen 
mußte. Dann wu rde sie räuml i ch m i t der 
deutschen Schule zusammengelegt. Im Früh­
jah r w i r d die neue Kinder tagesstät te im 
NSV.-Haus bezogen werden können, und zu­
sätz l ich werden mehrere Kinder tagesstät ten in 
den Außenbez i rken der Stadt e inger ich te t wer ­
den. 1 

Im Bezirk Let t land wurde der erste deut­
sche K inde rga t ten im September 1942 in Riga 
eröf fnet , der von reichsdeutschen und deutsch-
stämmigen K inde rn besucht w i r d . Außerdem 
ist zur Ent lastung der M ü t t e r eine Betreuungs­
stätte im Deutschen Kaufhaus e inger ich te t 
worden , die täg l ich v o n e twa 60 K inde rn be­
sucht w i r d . Zur Zei t we rden Vo rbe re i t ungen 
get rof fen, um i n diesem Jahre am Ostsee-
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Die Treulose 

Ze ichnung: Roha 

„Du willst dich also von Ihm scheiden las­
sen, Darling. — Hat deine Liebe zu mir ge­
funden?" 

„Gewiß, Sam, mit John* übrigem Besitzt" 
mmämmämmmmiMmmBwmmmmmmmMmmMmimsm, 

Feindverfuste am Kuban -Brückenkopf 
Siebzehn feindliche Flugzeuge abgeschossen I Bomben auf Sunderland 

St rand v o n Riga K indergär ten u n d K inder ­
he ime z u schaffen. 

I n j edem Kre isgebie t des Bezirkes L i tauen 
•o l l en fünf b is sieben K inde rgä r ten ers te l l t 
we rden , d ie zum Te i l als Tag- u n d Nach tbe­
t r iebe aufgezogen werden müssen. I n M i n s k , 
das z u m Bezi rk We iß ru then ien gehör t , bestehen 
z u r Ze i t zwe i NSV.-K inder tagesstä t ten m i t 
einer Besucherzahl v o n j e 60 bis 70 K i n d e r n . 
W e i t e r e E in r i ch tungen — v o r a l lem i n M i n s k -
Land — sind In Vo rbe re i t ung . 

I m Genera lbez i rk K i e w w u r d e bere i ts i m 
Sommer 1942 m i t der ö r t l i chen Erholungspf lege 
fü r d ie K inde r der deutschen Schule i n K i e w 
i n e inem 18 K i lomete r v o n K i e w ent fe rn ten, 
m i t 28 Häusern bestandenen Wa ldge lände be­
gonnen. Es s ind dre i fün fwöch ige Kurze i ten 
vorgesehen: I n B i la -Cerkwa w i r d zur Zei t e in 
Haus, das v o n schönem Grünge lände umge­
ben ist, gegenüber der deutschen Schule l iegt , 
zu einer K inder tagesstät te umgebaut, d ie e twa 
hunder t zwe i - b is v ie rzehn jähr ige K inder auf­
nehmen kann . I n Tano je ents teht für a l le 
60 Volksdeutschen K inder des Or tes e ine K i n ­
dertagesstätte in e inem großen Gar ten, der von 
e inem Flüßchen begrenzt w i r d . 

I n Shi tomir , im g le ichnamigen Genera lkom­
missar iat , w i r d augenb l i ck l i ch an der E in r i ch ­
tung eines K inderhe imes gearbei te t , dessen 
Au fgabe es sein w i r d , auch größere Jungen, 
d ie bisher kaum oder nur gebrochen deutsch 
sprachen, b is zu ih re r Schulent lassung sowei t 
zu fö rdern , daß sie d ie deutsche Sprache be­
herrschen, um dann je nach A n l a g e und Eig­
nung einer Handwerks leh re oder e iner ande­
ren Ausb i l dung zugeführ t we rden zu können . 

E rwähn t we rden sol len noch das Gemein­
schaftshaus im Ka i se rwa ld be i Riga, das der 
Schulung der NSV. -M i ta rbe i t e r i m Ost land 
d ienen so l l , und das Entb indungshe im fü r led ige 
M ü t t e r i n Riga m i t zwö l f Betten fü r solche 
Müt te r , die sechs W o c h e n vo r und sechs W o ­
chen nach der Entb indung eine Un te r kun f t ha­
ben müssen, und m i t acht Säugl ingsbet ten fü r 
K inder , deren M ü t t e r i n Riga arbe i ten, aber 
ihr K i n d noch länger s t i l len w o l l e n . 

Die Fachkräf te der N S V . — Schwestern, V o l k s ­
pf leger innen, K inde rgä r tne r innen und derg le i ­
chen — haben im Osten e inen schweren 
Stand) ih re Un te rb r ingung ist meist sehr e in ­
fach, zum Te i l müssen sie ganz a l le in , nu r 
auf s ich geste l l t , m i t i h re r A r b e i t beg 'nnen. 
Es können daher auch nur Menschen einge­
setzt werden , die v o l l e rkannt haben, u m was 
es hier i m Osten geht, und d ie sich v o n der 
öst l ichen Men ta l i t ä t n i ch t beeinf lussen las­
sen. 

N u r S t re i f l i ch te r aus der Au fbauarbe i t der 
N S V . i m Arbe i tsbere ich Osten der NSDAP, 
konn ten h 'er gebracht w e r d e m aber sie zeu-

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 16. M a l 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
Der A n g r i f f an der Ost f ron t des K u b a n - ' 

Brückenkopfes wu rde fortgesetzt und brachte 
we i t e re Erfo lge. I n den zwe i täg igen har ten 
Kämpfen w u r d e n In Zusammenarbei t m i t der 
Lu f twa f fe d ie Reste der In fan te r ie v o n d r e i 
Sowje td iv i s ionen zerschlagen und dem Feinde 
hohe b lu t ige Ver lus te zugefügt . D ie Sowjets 
ve r lo ren neben einer A n z a h l v o n Geschützen 
und Panzern v ie le le ich te und schwere In fan ­
te r iewaf fen . 

Lebhafte eigene Stoßt rupptä t igke i t u n d er­
fo lgre iche A b w e h r eines fe ind l i chen Angr i f f s süd­
l i ch Suschln l tschi werden v o n der übr igen Ost­
f ron t gemeldet . Be i . der F lsc l ier -Halb lnsel ver ­
senkten schnel le deutsche Kampf f lugzeuge e in 
fe ind l iches Frachtschi f f v o n 3000 BRT. 

Das Hafengebie t v o n Bone w u r d e In der ver ­
gangenen Nach t erneut bombard ie r t u n d meh­
rere Schi f fe Im Hafen get ro f fen . 

Der A n g r i f f zweier s tarker no rdamer i kan i ­
scher Bomberverbände am gest r igen Tage ge­
gen nordwestdeutsche Haienstädte w u r d e v o n 
der Jagd- und F lakabwehr abgeschlagen. U n ­
sere Jäger wa r fen den Fe ind Uber See zurück 
und schössen zusammen m i t E inhe i ten der 

Kr iegsmar ine neun v i e rmo to r i ge Bomber ab. 
V i e r eigene Jagdf lugzeuge g ingen ve r l o ren . 
Uber den besetzten Wes tgeb le tcn u n d au l dem 
A t l a n t i k w u r d e n acht fe ind l i che Flugzeuge, 
darunter e in Großi lugboot , ve rn ich te t . 

Einzelne br i t ische Flugzeuge un te rnahmen 
In der vergangenen Nach t Störf lüge über N o r d -
und M i t te ldeu tsch land . 

Schnel le deutsche Kampf f lugzeuge st ießen 
am Tage gegen d ie Südostküste Englands v o r 
und gr i f fen mi l i tä r i sche Z ie le an. I n der ve r ­
gangenen Nach t bombard ie r te d ie Lu f twa f fe 
m i t s tarken Krä f ten be i guter Sicht den Schiff­
bauplatz Sunder land. Spreng- und Brandbom­
ben verursachten vo r a l l em In den W e r f t e n er­
heb l iche Schäden. D re i deutsche Flugzeuge 
keh r ten v o n den A n g r i f f e n gegen d ie br i t i sche 
Inse l n ich t zurück. 

Feindangrif f auf Trapani 
Rom, 16, M a l 

Der . I ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Sonntag meldet u. a,: Die Stadt T rapan i wurde 
i n den ersten Stunden der vergangenen Nach t 
v o n e inem fe ind l ichen F lugzeugverband ange­
gr i f fen. Es werden nur ger inge Schäden gemel ­
det. V i e r der angre i fenden Flugzeuge wurden 
v o n der Bodenabwehr abgeschossen. 

Kühne Waffentaf des Bataillonsadjutanten 
Vier Tage und vier Nächte ohne Nachschub der Übermacht standgehalten 

Ber l i n , 16. M a i 

Der in den schweren Kämpfen v o m 20. A p r i l 
bis 10. Ma i . errungene deutsche A b w e h r e r f o l g 
an der Ost f ront dea Kuban-Brückenkopfes Ist 
i n erster L in ie der vo rb i l d l i chen Ha l t ung unse­
rer Grenadiere und Jäger sow ie der Entschlos­
senheit der unteren Führung zu ve rdanken . 
Dies erwies sich auch be im Kampf um eine süd­
l i ch dea Kuban gelegene Ortschaf t . H ie r hat ­
ten d ie Bolschewisten Ihren Hauptstoß gegen 
d ie Ste l lungen eines bayer ischen Jäger-Bata i l ­
lons angesetzt. Tro tz tapferster Gegenwehr 
locker te s ich unter , dem ständig wachsenden 
D ruck der fe ind l i chen Übermacht der Zusam­
menha l t zwischen den einzelnen Gruppen. Die 
Front begann zu wanken . In diesem Augenb l i c k 
ge lang es dem Bata i l lonsad ju tanten, der s ich 
Tei le des Batai l lons und einer rumänischen 
Kampfg ruppe unters te l l t hatte, i m Gegenstoß 
den fe ind l ichen Vorstoß aufzufangen. M i t t e n 
im schwersten bolschewist ischen Feuer o rgan l -

' sierte er den W i d e r s t a n d und wies seine Solda­
ten einzeln in ihre Au fgaben e in . V i e r Tage 
und Nächte h ie l t er m i t seinen Männern , ohne 
Verp f legungs- und Muni t ionsnachschub v ö l l i g 
auf s ich seihst gestel l t , den fortgesetzten A n ­
g r i f f e n des Feindes 6tand, b ls 'e r durch den Ge­
genangr i f f ö r t l i cher Reserven entsetzt werden 
konnte . A n dem erb i t te r ten Wide rs tand unse­
rer Grenadiere und ihrer rumänischen Kamera­
den war die Kra f t des bolschewist ischen A n ­
s tu rms in diesem Abschn i t t gebrochen. Die 
har tumkämpf te Ortschaf t wurde w ieder i n die 
neugegl ieder te Haup tkampf l i n i e einbezogen. 

Nach kurzer Ruhe stand das gle iche Bata i l ­
l on wen ige Tage später im Abschn i t t K r y m -
ska ja von neuem In schweren Kämpfen . Te i ­
len zweier bolschewist ischer Regimenter war es 
dor t gelungen, i n unsere zerschossenen Ste l lun­
gen e inzubrechen. A l s die schwer m i tgenom­
menen Bolschewisten aber zum Ausbau der 
Einbruchsste l le Ve rs tä rkungen heranzuziehen 
versuchten, nutz te der g le iche Bata i l lpnsad ju-
tant das vorübergehende Abf laue: , des fe ind l i ­
chen Feuers zum Gegenstoß aus: m i t e in igen 
i hm unters te l l ten Gruppen r iegel te er zunächst 
d ie Einbruchsstel le ab und war f dann m i t rasch 
herangeführ ten we i te ren Reserven i n schwung­
v o l l e m Gegenangr i f f t ro tz schwersten Feuers 

d ie 6 i c h e rb i t te r t wehrenden Sowjets w ieder 
aus der Ste l lung hinaus. D ie Ver lus te des 
Feindes waren dabei so schwer, daß er seine 
Angr i f f e In diesem Gefechtsstre l fen n ich t mehr 
w iederho l te . 

Dänemarks Kön ig am Rundfunk 
Ber l i n , 16. Ma l 

K ö n i g Chr i s t ian X . v o n Dänemark h la l t am 
Sonnabend an läß l ich der W iede rau fnahme sei­
ner Regierungsgeschäfte nach längerer Krank­
he i t e ine Rundfunkansprache an das dänisch* 
V o l k . Der K ö n i g fo rder te Jas dänische Vo lk 
auf, s ich seiner V e r a n t w o r t u n g f ü r e ine r u h i g 0 

E n t w i c k l u n g i n Dänemark un te r Berücks icht i ­
gung der durch den K r i e g geschaffenen Ver­
häl tn isse bewußt zu s r n i i er wand te sich 
scharf gegen Elemente, d ie .du rch unbesonne­
nes Ve rha l t en das Ve rhä l t n i s zwischen dem 
Reich und Dänemark gefährden. 

Zwischenfal l i n Belfast 
Genf, 16. M a l 

Der neue nord t r ische Premiermin is te r Sir 
Basi l Brooke ste l l te sein Kab ine t t dem Unter­
haus i n Belfast m i t e iner Rede vor , in der er 
V o r w ü r f e gegen I r l and r ichte te . A l s Brooke 
seine Aus füh rungen beendet hat te , erhob sich 
sofor t der kü r z l i ch neugewäh l te arbei terpar­
te i l i che Abgeordne te Beatt ie u n d fo rder te , daß 
das Unterbaus der neuen nord ischen Regie­
rung d ie Ane rkennung versage, da sie da t 
nord i r i sche V o l k und dessen po l i t i schen W i l ­
len n icht ver t re te . 

Die Admira l i tä t b e d a u e r t . . . 
Ber l in , 16. M a i 

A m 14. M a l meldete der I ta l ien ische Wehr ­
machtber ich t , daß Im Tyr rhen ischen Meer e in 
deutsches Kr iegsschi f f e in U-Boot versenkte . 
Es handel t s ich dabei u m daa br i t ische U-Boot 
„Sp lend id " , das der deutsche Zerstörer „He r ­
mes" zur Streckte brachte. Da ein großer Te i l 
der Besatzung der „ S p l e n d i d " v o n dem Zer­
störer „ H e r m e s " gefangengenommen wu rde , 
hat s ich die br i t ische Adm i ra l i t ä t gezwungen 
gesehen, diesen Ver lus t je tz t bekanntzugeben. 
Die „ S p l e n d i d " war erst vo r ku rzem in Dienst 
gestel l t wo rden und eine der neuesten und mo­
dernsten Einhei ten der br i t i schen U-Boot-Waffe. 

Wüste Haßpläne britischer Parlamentarier 
Deutsche Lebenskraft zerstören I Ostpreußen und Rheinland abtrennen! 

Ma. Stockholm, 17. M a i (LZ.-Drahtber icht) 

W i e Reuter ber ichtet , haben Ach 36 M i t g l i e ­
der „e ine r e in f lußre ichen par lamentar ischen 
Gruppe" , un ter ihnen Ober- u n d Unter ­
hausmitg l ieder , un ter A n f ü h r u n g des V o r ­
si tzenden des außenpol i t ischen Parlamentsaus­
schusses der Konserva t i ven Parte i , Sir John 
W a r d l a w - M l l n e , einen Vorsch lag ausgedacht, 
w ie man e in geschlagenes Deutsch land „ a m be­
s t e n " behandeln könne. Dieser Vorsch lag , der 
s ich m i t seiner w ich t igs ten Voraussetzung, der 
Besiegung Deutschlands, woh lwe i s l i ch n ich t 
befaßt, enthä l t ganz nach dem Muster ' der bis­
her bekanntgewordenen Jüdischen Planungen 
eine lange Reihe v o n höchst „ h u m a n e n " Punk­
ten, die auch be im deutschen V o l k e in gewisses 
Interesse beanspruchen können, zumal ih re Ur­
heber s ich bisher gerühmt haben, für die Sache 
der menschl ichen Freihei t , des Selbs lbesüm-
mungsrechts und der Gerecht igke i t zu kämpfen . 
Zunächst e inmal sieht der Plan d ie B i ldung 
eines in te ra l l i i e r ten Kontrol laueechusses vor , 
der die Au fgabe habe, d ie deutsche F lugzeug-
Indust r ie zu schle i fen, die sogenannten „K r i egs ­
ve rb reche r " vo r Ger ichtshöfe zu s te l len , a l le 
deutschen S t re i t k rä f te i n der Etappe In einer 
Zi-;'i v o n sechs Mona ten zu demobi l i s ie ren und 
sch l ieß l ich dafür zu sorgen, daß mögl ichst k e i n 
Deutscher k ü n f t i g e ine mi l i tä r i sche u n d schein­
mi l i tä r i sche Tä t igke i t ausübe. N o c h w i ch t i ge r 
aber erscheint es den engl ischen Po l i t i ke rn , 
Deutechland»durch eine a l l i i e r te A r m e e und a l ­
l i ie r te Lu f ts t re i t k rä f te zu besetzen. Ostpreußen, 
so heißt es dann we i te r , das geographisch und 
h is tor isch e in v o n Deutsch land getrenntes Gan­
zes ausmacht und d ie Hochbu rg der Junker ge­
wesen ist, dar f n icht zu Preußen oder Deutsch­
land gehören. Das Rhein land muß v o m übr igen 
Preußen abgetrennt u n d zu el i .em unab-

gen v o n veremtwor tungsbere i ter P ion ierarbe i t 
an deutschen Menschen," die seit Jahrzehnten 
w i e Last t iere ohne höheren Sinn arbe i ten 
mußten, d ie — zurückgeführ t zu deutscher 
O r d n u n g und deutscher K u l t u r — In Er inne­
rung an e in tausendjähr iges Ringen u n d u n ­

end l icher Opfer I n unmi t te lbarer A n l e h n u n g 
an das geschlossene deutsche Vo lksgeb ie t 
s ich i m bef re i ten Osten w iede r bewähren so l ­
len du rch erhöhte Le is tungen fü r das end l i ch 
gewonnene, e inzige u n d un te i l ba re Groß­
deutsch land. 

häng igen deutschen Staat gemacht werden . 
Zu diesem Plan, zu dem das deutsche Ost­
preußen und das deutsche Rhe in land und n ich t 
zuletzt das gesamte deutsche V o l k nu r lachen 
kann , k o m m t dann noch, daß der deutsche 
Rundfunk überwacht u n d kon t ro l l i e r t werden 
so l l , daß d ie Lehrp läne der Schulen und U n i ­
vers i tä ten v o n den- Eng ländern u n d A m e r i k a ­
nern festgesetzt werden so l len, daß Deutsch­
land auf ke inen Fal l über einen z i v i l en Luf t ­
v e r k e h r oder I rgendeine F lugzeugindust r ie ver ­
fügen dür fe . 

Bs Ist, als sei das Gedankengut des Wes t ­
fä l ischen Fr iedens, Deutsch land zu zers tücke ln 
und ta Une in igke i t am Bod n zu ha l ten , w ieder ­
erstanden. D ie engl ischen Lords und Unter ­
bausabgeordneten w o l l e n s ich m i t der Ve r - 1 

öf fen t l i chung ihres P h n e s durch d ie Reuter­
agentur n icht begnügen, sondern sie künd igen 
an, daß dieser P lan i n Kürze du rch e inen ' In 
ganz Eng land durchgeführ ten Ag i ta t i ons fe ld ­
zug populär gemacht we rden sol l l 

Die Mordopfer von Ka tyn 
M a j o r Stanislaw T r o j a n . D i e W i c h e w u r d e Iden ­

t i f i z ier t auf G r u n d des gut erhal tenen Personal­
ausweises, des Trauungsscheines, des Geburtsschei­
nes seines Sohnes. V is i tenkar ten und e iner A n z a h l 
guter Fotos. Leutnant Kaz lmlcrz Wegendco. E r ­
kannt du rch Unter lagen m i t genauer Wohnungs­
anschri f t , Impfze t te l aus Kosclsk, Not izbuch m i t 
verschiedenen Adressen und eine Postkarte mi t 
dem Absender J . Damperskn, Posen. H a u p t m a n n 
Konstant in , A n t o n . E rmi t te l t durch zwei T e l e g r a m ­
me, zwei Br iefumschläge mi t dem Absender Gala 
An tonowa , W l l n a . H a u p t m a n n Jan Rzeck l . E r m i t ­
telt durch Personalausweis, Postkarte m i t Absen­
der W a n d a Rzecka, Warschau, u l . Nlepodlegloscl 
249. M a j o r Vuler lan Or lowskl . Es w u r d e n gefunden 
D o k u m e n t e mi t Gebur tsdatum 18. 11. 1895, w o h n ­
haf t In Warschau, Reja 86. Ferner w u r d e n gefun­
den I m p f z e t t e l aus Koselsk, V is i tenkar ten und D o ­
k u m e n t e . H a u p t m a n n Z y g m u n t Obrzanskl . E r m i t ­
telt durch D o k u m e n t e mi t dem Absender A . O b -
rzanska, Radom, Garba tka 101, * H a u p t m a n n Josef 
Szyf ter . E r m i t t l u n g durch Personalausweis, Post­
ka r ten , Fotos und einen Br ie f m i t dem Absender 
Buluskat , T ie fenbach, K r . Schr lmm/Poscn . 
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Woltervon Plettenberg 
12) Roman von Hans Friedrich B lunc k 

He im l i ch hat der Meis ter seine Boten ge-
sch ick t i aber v i e le w 'ssen doch darum. V o n 
a l len Kön igen und Fürsten des Ostens s ind 
es zwe i , zu denen d ie Menschen aufschauen, 
zum Zaren I w a n u m seiner M a c h t w i l l e n u n d 
zu Plet tenberg, w e i l er s tark ist und das Ver ­
t rauen der Un te rd rück ten hat . 

D ie L i tauer haben t rotz Ihrer schweren 
N ieder lage gegen Rußland versprochen, L i v ­
land H i l f e zu le is ten. Plet tenberg erwartet*, 
n ich t v i e l v o n ihnen, es genügt i hm , so sagt ' 
er, daß er ke i nen Feind I m Rücken hat . 

V i e l l e i c h t macht er sich t ro tzdem mehr 
Ho f fnung , als er vorg ib t? D ie L i tauer s ind 
e in tücht iges V o l k , das noch immer e inen 
großen Te i l des Ostens im Besitz hat, aber 
ih re Herrscher s ind starke oder schwache 
Männer , die entweder verzehren oder ver ­
l le ren. Es feh len Ze i ten der Beständigkei t , es 
feh l t e in vo lks t reuer A d e l . Die Führer feh len, 
m i t Bauern a l le in k a n n man ke ine Schlachten 
schlagen. 

Plet tenberg tu t sein Bestes, u m den l i t a u i ­
schen Gesandten w ü r d i g zu empfangen, M i t 
v i e r Ap fe l sch imme ln ist der W a g e n bespannt , 
d e * e inen ihrer Großfürs ten an der Grenze 
e inhol t . I m Schloß von , W o l m a » ist w i e an 
Fürstonhöfen e in Flügel abgetei l t , in dem die 
Gäste bewacht und von Spie l leu ien und Gauk­
le rn un te rha l ten werden . L i v l a n d ist arm, 
Plet tenberg weiß n icht , w i e er seine Söldner 
bezahlen sol l , aber er weiß, daß es noch dum­

mer wäre , be im Empfang der Gesandten zu 
sparen. I n der W o c h e des W o l m a r e r Land­
tages tu t er w i e e in K le in fü rs t i er hä l t s ich 
eine Le ibwache, einen Ho fnar ren sogar, u n d 
läßt a l le rhand woh lgeüb te Bräuche, w i e sie 
an deutschen Höfen gepf legt werden , In L i v ­
l and erstehen. 

A u c h dänische Gesandte s 'nd nach W o l ­
mar gekommen) der Orden hat i hnen bei sei­
NEM großen Plan gegen Zar I w a n den A n ­
gr i f f auf N o w g o r o d zugedacht. A b e r d ie Dä­
nen haben ke ine Vo l lmach t oder w e n i g Lust. 
Sie führen eine Ihrer ew igen Fehden m i t 
Schweden, m i t Ho ls te in oder D i thmarschen i 
es ist , als hät ten d ie k lmbr i schen Menschen 
Jahrhunder te h i ndu rch n ichts anderes zu t un , 
als e inander das Leben sauer zu machen und 
darüber d ie schöne W e l t zu versäumen. 

Da läd t P le t tenberg d 'e Kopenhagener 
Her ren -von W o l m a r nach W e n d e n e in, u m 
ihnen d ie M a c h t und das B o l l w e r k des Or­
dens zu zeigen) er w ' U noch e inmal versuchen, 
sie zu überzeugen. 

Uber den Graben re i te t er m i t ihnen i n 
den ersten Vo rho f der Burg e in i un te rm TOR­
tu rm grüßen i hn d ie Knappen. Sie haben 
neue Wämser an , d ie der Schalter ihnen aus­
gegeben l i . ' t , u n d lächeln stolz. Lärmend 
geht 's auf dem Hof zu i Wach tme is te r und 
Oberste üben aufgebotene Bauern im Hauen 
und Stechen.-

Durch das enge TOR t re ib t der Meis ter 
sein T ier i n d ie zwe i te Vo rbu rg . Ein gewal ­
t iger Raiujnl Ein k le ines HEER konn te dar in 
Aufs te l lung nehmen. — Jetzt ist der GEST hütz-
park des Ordens dar in untergebracht . Die 

Büssenrohre, langhals lg , auf p lumpen, e iche­
nen Laden, s ind w i e Landsknechte In Re ih 
und G l ied ausger ichtet . W i e d e r schlagen d ie 
Reiter e inen Bogen, dann erst stehen sie 
v o r m Brückenkop f zur inneren Feste. Zu r 
Rechten und L inken ragen die be iden stärk­
sten Tü rme, der „Lange H e r m a n n " u n d der 
„ W e s t t u r m " , i n dem der Me is te r wohn t . 

Wenden ist d ie größte deutsche Burg des 
fernen Ostens) v i e rhunde r t Jahre haben Ge­
schlechter u m Geschlechter daran gebaut. U n ­
zerstörbar ist der K a l k s t e i n der M a u e r n — der 

. M ö r t e l i6t Geheimnis der Baumelster gebl ie­
ben — und sol l gegen a l le Kunst der Geschütze 
aushal ten. 

Staunend be t re ten d ie Dänen den her r l i chen 
zwe is töck igen Kreuzgang, der daa Haup t to r 
schützt. Er Ist so gestreckt , daß der Angre i fe r 
m i t offener rechter F lanke ohne Sch i lddeckung 
an laufen muß. D ie Dänen sehen es sofor t , sie 
sind al te Kr ieger , u n d n i cken zuf r ieden. 

Du rch den Remter füh r t P le t tenberg d ie 
Gästei auf d re i gewa l t i ge achteck ige M i t t e l ­
säulen stützen s ich acht Kreuzgewölbe) dre iß ig 
Schr i t t lang und zehn Schr i t t b re i t Ist der Raum 
unter j edem got ischen Schwibbogen. 

Danach geht es S tockwerk u m Stockwerk 
nach oben ; d ie Her ren b l i c ken ba ld w i e aus 
H immelshöhe In den Bi 'nmehjof h inab. A m 
Brunnen to l len K inder f lüch t iger Bauern, a k 
sei v o n Immerher Fr ieden ' n d iesem Land. 

Dann ändert stich der Ausb l i ck . M i t M u s i k 
und Spiel t rägt man d ie Fahne m i t dem Bi ld 
der Jungf rau i n die Kammer des Meisters . Die 
Gäste streben dem Zug nach. V o r ihnen öf fnen 
sich wei te Ha l len , Raum an Raum. M i t B i l d ­

ma len u n d «te lngehauenem Laub Ist der Ka ­
p i te lsaa l geziert , und noch d ie Wehrgänge s ind 
Übersahnitz u n d m i t Nußho lz beschlagen, w i e 
w e n n niemals der Feind ihre Höhen er re ichen 
wü rde . Schweigend ste igt der Meis ter m i t den 
Dänen Treppe u m Treppe h inab und hinauf . 
D ie He r ren s ind v e r w i r r t , sie wissen k a u m 
noch , w o sie s ich bef inden, W iede r e in Kuppe l ­
gewö lbe m i t lagernden Knechten, w ieder e in 
sich w indender Stufenbogen. 

Dann s ind sie auf der Tu rmhöhe und 
schauen, und Jeder war te t , w i e es der andere 
aufn immt . Das Herz s tock t ihnen v o r der 
Bre i te der Bu rg m i t Ihren Z innen u n d Gebäu­
den ohne Zah l u n d v o r der f ruch tbaren W e i t e 
des Landes der L iv länder , Let ten u n d Kuren , 
de« Deutschen Orden» und der deutschen 
Städte, das s ich bis an d ie fernen Ränder der 
Hüge l dehnt. Zu i h ren Füßen l iegt das Städt­
chen W e n d e n m i t M a u e r n und Türmen g le ich 
e inem wehrha f ten Bürger im Schi ld . W o l m a r 
rag t i n b lauer Ferne, w i e zwe Mo lchskämme 
z iehen sich d ie Ufe r der Treydener A u 

du rch d ro Ebene. 
„D ies und e in gleiche« u n d v i e l , v i e l Land 

i m Osten könn ten w i r m i t euch bebauen und 
g e w i n n e n " , sagt P le t tenberg w i e e in Versucher- ' 
„Denk t , hät ten w i r , Dänen und Deutsche, Nau-
ga rd geschützt, das w i r einst gründeten, t° 
wären w i r Erben des Landes bis nach S ib i r ie 1 1 

h ine in . Jetzt ha t der Russe d ie Gewal t . H i e ' 
i r g e n d w o " , f äh r t er nach einer W e l l e mahnend 
for t , „h ie r , heißt es, f ie l eure Fahne, der Dan« ' 
brog, v o m H i m m e l , damals, als ih r m i t uns d * ' 
Land nahmt , das unter euch l iegt . W e r d e t l& 
uns he l fen, werdet Ihr noch e inmal gegen N a u ' 
ga rd z iehen?" (Fortsetzung folgt) 
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Volkssportfest In Erzhausen 
Eine nicht alltägliche Veranstaltung führte das Stadt-

•Sil für Leibesübungen am Sonnlag In Erzhausen durch, 
"er besondere AnlaO hierzu war die Eröllnung des dortigen 
Strandbades, das nunmehr wieder mit all seinen herrlichen 
zMnrlchtunir.cn der Bevölkerung zur Verfügung steht. Es 
*ar ein guter Gedanke, die Eröllnung des Strandbades in 
Verbindung mit einem Volkssporttag durchzulühren. Leider 
Waten die äußeren Verhältnisse nicht gerade günstig, so 
daß die Wassirftcundc noch etwas ihre Betätigung zurück­
stellen muBtcn. Aber ein Volkssporttag war es bestimmt. 

Eine besondere Freude liir die Litzmannstädter Sportler 
*ar es, Ihren sportlreudigcn ObeibürRermelster V e n t i k I 
«grüßen zu können, der nach der Eröllnung die Taute von 
fünf Booten vornahm, die das Stadtamt lür Leibesübungen 
der Wassersportgemeinschaft Litzmannstadt, der Hitler-
Jugend und darüber hinaus den paddellrcudlgen Bewohnern 
zur Verfügung stellt. Mit einigen kurzen Worten eröllnete 
Xrelssportlührcr P a h 1 k c . der auch lür die gesamte Or­
ganisation verantwortlich zeichnete, die Veranstaltung und 
meldete dem Oberbürgermeister die angetretenen Sportler. 
In kernigen Worten zeichnete der Oberbürgermeister nach 
Seiner Ansprache die Träger der Namen der Boote und 
faulte sie aul: General Litzmann, OUnther Prien, Scheppke, 
Weddigcn und D. L. R. G. 

Nach dem Treucgelöbnls zum Führer wickelten sich In 
bunter Folge Vorlührungcn und Wettkämple ab, wobei die 
Kinder mit ihrem Turnen und Spielen den Anlaug machten. 
KrcIsIrauenwaiMn P a n d e r verdient für Ihre unermüd­
liche Arbeit hier ein besonderes Lob. Sehr ansprechend 
waren auch die Vorlührungcn der Frauen und Mlidchcn 
(Ball- und Keulcngyranastiki. Inzwischen hatte die Marine-
HJ. die Boote klar gemacht und auch aul dem Wasser 
herrschte ein reget Leben. Ebenso kam die „starke" 
männliche Jugend zu ihtem Recht; denn gerade der Box­
sport erlebt in der HJ. einen verdienten Aalschwung. Die 
Boxabteilung von Union 97 hat sieb hierbei besondere 
Mühe gegeben. Die Ergebnisse der von Ringrichter Pilz ge­
lernten Kample bringen wir am SchluB des Berichtes. 

Da genügend Bulle und Geräte zur Verfügung standen, 
konnte sich jeder Volksgenosse am aportliüien Geschehen 
beteiligen. Es war manchmal lür einen Sportler ein unge­
wohntes Hi'd. doch nicht Jeder Ist eben eine „Kanone". 
Die Hauptsache Ist Ja, es tielbl Jeder Sport. Wer Veran­
lagung und Ausdauer hat, wird es auch zu guten Leistun­
gen bringen. Nicht ganz leicht hatten es die FUnlkampler. 
Besonders das SSchv. iromen verlangte schon eine Portion 
„Herz". Auch die ungewohnte Laulstrccke machte Ihnen 
«twas ZU schallen. 

Die Vielseitigkeit des Programms verlangte die gleich­
zeitige Durchtührung mehrerer Sportarten. Wohin das Auge 
sah, wickelten sich sportliche Darbietungen ab. Am Barren 
zeigte die Krclsrlege unter Leitung von Krclslachwart 
W o l f einige Ubungetf, die bei den Zuschauern 'starken 
Bellall hervorrielen. Sehr starken Anklang fand auch das 
Faustballturnler. Im ersten Spiel schlug die Feldgendar-
tnerit- die FcuerlOschpollzei nach gleichwertigem Spiel knapp 
37:35. Dann war Union 07 Uber die Turn- und Sportge­
meinschaft 07 slclicr mit 42:20 erfolgreich, und Im letzten 
Treflcn holte sich Union mit einem 5G:42-Sicg Uber die 
Feldgendarmcrle den Turnlcrsleg. Weller gab es noch eine 
unvorbereitete Körperschule lUr Alte, Barrenturnen der 
Frauen und Vorlührungcii der Lebcnsrettungsgcsellschalt. 
Zu der Arbelt der B. L. R. 0. gehört allerdings schon eine 
ganze Portion Können und Wagemut. DalUr Ist die Arbelt 
dieser Männer aber um so nutzbringender. 

Den Abschluß dieses In leder Welse Gelungenen Volks­
festes bildeten Volkstänze, die sich einer besonderen Be­
liebtheit erfreuten, und dann die Siegerehrung durch 
Krclssportlührcr P a h 1 k e. Wir glauben bestimmt, daß 
die Veranstaltung das gehalten hat, was man sich von ihr 
versprochen hat. Sic war ein hervorragendes Ereignis In­
nerhalb der sportlichen Gcsamtbetätlgung der deutschen 
Bevölkerung. 

Die E r g e b n i s s e d e s B o x e n s lauten: Papier­
gewicht: Heck Sieger Uber Heister und Finte Uber Padcr, 
Armbrust besiegte Budiholtz und Qcblctsmcistcr Maicr und 
Dlesner trennten sich unentschieden. Federgewicht: Fer­
ch ow Punktsieger Uber Wagner. Leichtgewicht: Rarnanink 
Sieger Uber Zlnis, llelsler Sieger Uber Jurcck. Ohne Wer­
tung blieb der Kampl zwischen Goltz und Ludwig. Welter­
gewicht: Hubert besiegt Heppncr. Die Siegerehrung nahm 
KreissportlUhrcr Pahlkc vor. 

Im F ü n f k a m p f gab es folgende Ergebnisse: 
Hauptlcl:jse (Manner bis 35 Jahre): 1. Utlz. P. S c h m i d t 
1637 P., 2. Feldw. A, Meyer 1020 P., 3. Oberleldw. Le-
verrenz (samtl. Feldgendarmcrle) 1562 P. — Altersklasse: 
1. R e m a n e 1562 P.. 2. Stabsleldw. Schwanke (Feld-
Bend.» 1042 I'.. 3. Stabsleldw. BrUne (Feldgend.) 988 P. 

U m die Deutsche Hockeymeisterschaf t 
Eine der Überraschungen der Zwischenrunde zur Deut­

schen Ilockeymclstcrschalt 0er M U n n c r war das Aus­
scheiden des ollmallgen Deutschen Meisters Berliner SC, 
der In Leipzig von dem dortigen VIB. mit 1:0 (0:0) be­
siegt wurde. Nicht ganz erwartet war auch das 1:1 von 
Etut Essen gegen HC. Heidelberg, das trotz zweimaliger 
Spielverlängerung bestehen blieb; den. Bestimmungen ent­
sprechend käme Heidelberg als reisender Verein in die 
Vorschlußrunde. Vhlenhorster HC. sdilag TV. Wenigen-
iena glatt 7:1 (2:0), und TV, 57 Sachscohauson war mit 
5:1 Uber die Wiener Arminen erlolgreich. — Im Spiel 
Leipzig — BSC. liel Leipzigs slcgbilngcndcr Treuer erst 
drei Minuten vor SchluB nach einer Strafecke. Bis dahin 
hatten die Oiste ein leichtes technisches Ubergewicht, was 
die Leipziger jedoch durch Kampfeiler ausglichen. Die 
Heidelberger (Uhrtcn In der Pause gegen Etui mit 1:0, 
und mit 1:1 schloß die reguläre Spielzeit ab. 

I n der Zwischenrunde der F r a u e n gab es 
z ieml ich e rwar te te Ergebnisse. ASC. Leipzig unter ­
lag dem Ber l iner H C . m i t 1:4 (1:1), W ü r z b u r g e r 
K ickers schlugen nach Spielver längerung R S C 
Stut tgar t 1:1 (1:1). K ö l n e r H C . bezwang, gleichfal ls 
nach Spielver längerung, den SC. 1880 F r a n k f u r t mft 
1:0 (0:0), und die Mclsterel f T H C . Harvestehude w a r 
Uber D S V . 78 Hannover m i t 4:1 (2:0) erfolgreich. 

Glatte Stege von SttialKe, Vtenna, 1860 Mfindiai, DSC. und Mannheim 
Z w i s c h e n r u n d e z u r D e u t s c h e n K r i e g s - F u ß b a l l m e i s t e r s c h a f t o h n e Ü b e r r a s c h u n g e n 

F ü r den zur Wehrmacht e ingerückten Relcht -
fachamtslelrer, ^ - B r i g a d e f ü h r e r Dr . B e h r e n d a , 
hat der f rühere Relchsfachamtslelter Georg H a x 
(Ber l in) die Le i tung dea Fachamtes Schwimmen I m 
N S R L , vertretungsweise übernommen. 

V o n den ursprüngl ich 19 G a u - bzw. Bereichs­
meistern, die zur v ier ten Deutschen Kriegsmeister­
schaft Im Fußbal l antraten, sind nun nur noch 
acht übr ig geblieben, die sich die le tz ten K ä m p f e 
u m den E in t r i t t in das begehrte Endspiel um den 
Meister t i te l l ie fern werden , daa auch diesmal t r a ­
dit ionsgemäß im Ber l iner Olympiastadion stat t f in ­
den w i r d . U n t e r den acht Siegern der gestrigen 
Zwischenrunde Ist eigentl ich keine Mannschaft 
mehr , die nicht schon einen N a m e n Im deutschen 
Fußbal lsport hat, auch wenn nicht al le In seiner 
Geschichte so ruhmre ich hervorgetreten sind w i e 
Schalke 04, München 1860, V lenna W i e n , Dresdner 
SC. und Holstein K i e l . Diese fünf Mannschaften, 
fe rner der dieses Jahr sehr stark eingeschätzte 
V f R . M a n n h e i m , der F V . Saarbrücken und der 
Ostpreußenmeister V f B . Königsberg, t reten nun 
Ende M a i zur nächsten Zwischenrunde an, aus Oer 
dann die letzten V ie r für die Schlußspiele hervor ­
gehen. 

D ie E r g e b n i s s e der gestrigen Zwischen­
runde w a r e n folgende: 

M ü n c h e n : 1860 München — Kickers Of fen­
bach 2:0 (1:1). 

K ö l n : V ik to r ia - K ö l n — F V . Saarbrücken 
0:6 ( l : l ) . i 

G e i l e n k i r c h e n : FC . 04 Schalke — W i l ­
helmshaven 05 4:1 (0:0). 

M a n n h e i m : V f R . M a n n h e l m — Westende 
Hamborn* 8:1 (4:0) 

D r e s d e n : Dresdner SC. — Eintracht B r a u n ­
schwelg 4:0 (0:0). 

B r e s l a u : L S V . Rclnecke Br leg — V lenna 
W i e n 0:8 (0:4). 

W a r s c h a u : SGOP. Warschau — V f B . K ö ­
nigsberg 1:5 (0:1). 

B e r l i n : Ber l iner Sportverein 1892 — H o l ­
stein K ie l 0:2 (0:1). 

Meis te r Schalke hat te es schwer 
Der Deutsche Meister Schalke 04 hatte In der Zwischen­

runde den schwersten Kampl zu bestehen. Uber eine 
Stunde leistete Wilhelmshaven 05 erbitterten Widerstand, 
ehe es sich geschlagen gab. Mit einem kunstlosen, harten 
und außerordentlich schnellen Spiel setzte es den „Knap­
pen" mächtig zu. Diese hatten mit Flotho; Bornemann, 
Hinz; Tibulskl, Schwclßlurth, Berg; Kanthak, Szepan, Kall-
witzkl, Kuzorra und Schuh eine wahre Endspiel-Formation 
aut die Beine gebracht, um die noch beim Stande von 0:2 
außerordentlich gefährlichen „Blauen Jungen" zu besiegen. 
Das gelang diesmal nicht durch Ihr ureigenes „Kreisel"-
Spiel — dazu kamen die „Knappen" unter dem ungestümen 
Anstuim gar nicht —, sondern allein durch Kampf. Daa 
hclBc, torlose Ringen der ersten Halbzeit wurde erst in 
der achten Minute nach Wiederbeginn durch das FUhrungs-
tor von Schuh unterbrochen. Die Befreiung nach dem zwei­
ter, Tor, durch Kallwitzki noch Im Fallen erzielt, wurde 
bald wieder der Sorge bei den 40 000, als der trUhere 
Schalker Barutka Wilhelmshaven wieder auf 2:1 heran­
brachte, und die nun beim Meister platzgicltcnde Nervo­
sität wurde erst sieben Minuten vor dem Schlußpfiff durch 
einen machtvollen Schuß Szcpans mit dem dritten Tor gc-
br.nnt. KalUltzkl holte zum SchluB noch ein klares, aber 
nicht gerechtlertlgtes 4:1 lUr dea Meister heraus. 

A c h t Tore v o n V lenna In Breslau 
I n der Breslauer Jahn -Kampfbahn des H c r -

mann-Gör lng-Sport fe ldes k a m Vlenna ohne große 
Anstrengung zu e inem k laren Stege Uber den N l e -
derschleslen-Melster. Ohne Nationalspieler Decker 
— dafür den 42Jahrlgcn Gschweldl Im S t u r m — 
l ießen die W i e n e r Br leg n ie aus der A b w e h r her ­
aus und erzie l ten in regelmäßigen Abstünden die 
Tore , von denen schon die ersten beiden den W i ­
derstandswil len der Schlesler brachen. Jawurek 
und Sälr.lcr schössen aus der Läufer re ihe heraus 
die beiden ersten Tref fer ; Fischer und Brösenbauer 
stel l ten daa Halbrei tergebnis her. Nach der Pause 
eröffnete Holeschowsky den Torre jgen, den Sälzier 
m i t e inem verwande l ten Hand-E l fmeter , We l le Und 
Fischer beendeten. 

Offenbacher K icke rs schlugen sich gut 
Große Härte und letzter Einsatz gaben dem MUnchenet 

Zwischenrundenspiel von 1860 München und Ollenbachcr 
Kickers das Oeprüge. Erst nach hartnäckigem Widerstand 
gaben sich die Kickers geschlagen. Nur ein Vorteil In 
der Schnelligkeit und größere technische ReKc gaben den 
Ausschlag für die Münchner Feldüberlegenheit. Der ent-' 
scheidende Umstand war. daß der. Offenbacher Innensturm 
der Münchner Deckung nicht gewachsen war. Die Schüsse 
aus dem Hinterhalt genügten nicht zum Sieg. Zunächst 
verhinderte nur der ausgezeichnete Tormann Patzl den 
FUhrungstrelfcr der Münchner, der in der 33. Minute von 
Kriickeberg aul Freistoß von Fey eingeköpft wurde. 
KrUckebcrgs erfolgverhcißcnder Durchbruch endete kurz 
darauf am Boden, der Ellmcter wurde von Bayerer verge­
ben. Nach der 'Pause nahm der Kampf an Härte noch zu. 
Noch dem zweiten Tor, In der 58. Minute van Nlcololt auf 
Flanke von Janda eingeköpft, verlor das Spiel an Zusam­
menhang. Die Vorteile lagen Jedoch Immer noch bei den 
Münchnern. In der Siegermannschaft bot der Sturm eine 

Sescbiossen gute Leistung; lo .der Abwehr überragten 
ayerer und Frltschl. 

Ohne Ans t rengung 8:1 fü r V fR . M a n n h e l m 
A u c h der V f R . M a n n h e i m überwand dl« Z w i ­

schenrunde mühelos. V o r 23 000 Zuschauern w u r d e 
der Nlederrhclnmelstor hoch besiegt. Technisch 
we i t überlegen, brauchte der V f R . nicht e inmal 
vo l l auszuspielen; er konnte sieh eine verspielte 
und unf ruchtbare Demonstrat ion leisten und zwang 
die H a m b o r n e r zu reger Abwehr tä t igke i t . Schwab, 
Lutz und Druse (2) erziel ten in der ersten H a l b -
gelt die Tref fer . Nach Wiederbeginn Heß der V f R . 
dem Gegner den Ehrentref fer zu und zog dann 

durch Danner und In der le tz ten Vier te lstunde 
durch Druse (2) und Schwab unwiderstehl ich davon. 

Saarbrücken den K ö l n e r n k l a r über legen 
Die Begegnung mit Viktoria Köln war fUr den FV. Saar­

brücken eine klare Angelegenheit. Während sich seine 
Ueberlcgenheit in der ersten Halbzelt noch nicht In Toren, 
sondern rein spielerisch ausdrückte, wurde der 5.0-Slcg 
nach der Pause endgültig gesichert. In der Siegermann­
schaft Uberragte vor allem die Läuferreihe mit S o l d In 
der Mitte; Dorn war der beste Stürmer. 

Eine Stünde Wide rs tand von Eint racht 
Der Sachsenmeister Dresdner SC. fand aut eigenem 

Platz eine volle Stunde hartnäckigen Widerstand bei der 
Braunschweig Eintracht, che er dem 4:0-Sieg zusteuerte. 
Entscheidend war dabei das Ausscheiden des Braunschwel­
ger Verteidigers Stark, das die Eintracht zwang, den 
Kampf mit zehn Mann zu beenden. Allerdings wirkte auch 
Schön nach einer halben Stunde nur mehr als Rechtsaußen. 

. Das Spiel stand im Zeichen sicherer Abwehrteihen, die den 
Sturm des Gegners weitgehend beherrschten. Erst das Aus­
scheiden von Stark änderte das Geschehen. König (2), 
Schäler und Erdl erzielten die Tore fUr den Sachsenmeister. 

Ber l iner Me is te r v o n Ho ls te in K i e l geschlagen 
Der Fußballmeister der Reichshauptstadt, Berliner 

SV. 92, scheiterte an der schlagkrältigcn Elf von Holstein 
Kiel, die im Poststadion vor 25 000 Zuschauern frisch vom 
Lcder zog und Nationaltorwart Jahn auf der Oegenscite 
bei jeder Gelegenheit In Bewegung setzte. Ein schuBtrcu-
dlger und energischer Sturm und eine Abwehr, die besser 
war als sie eingeschätzt wurde, rechtfertigen den Sieg. 
Die Berliner konnten noch einmal mit Appel antreten, der 
aber erst als Verteidiger dem BSV. den arholften Nutzen 
brachte, als es zu spat war. Vor allem der Innensturm 
der Reichshauptstädter konnte keinen Zusammenhang fin­
den; nur In der zweiten Spielhälfte lag der Ausgleich Im 
Bereich der Möglichkeit. 

V f B . Kön igsberg meisterte SGOP. Warschau 
In Warschau verlief das Spiel zunächst vollkommen aus­

geglichen. Dann brach der Widerstand der Warschauer Po­
lizisten, die vor 14 Tagen den Wartbe'.andmeister DWM. In 
Posen 3:1 geschlagen halten, zusammen. Dem Führungstor 
des VfB. vermochte Mittelstürmer Lehmann noch den Aus­
gleichstreffer entgegenzusetzen. Nach der Pause wurde je­
doch von Königsberg durch einen verwandelten Ellmcter 
und ein Tor des MlttelstUrmers schnell der entscheidende 
Vorsprung herausgeholt. Die Hake Seite stellte den 6:1-
Erfolg vollends her. 

Länderkampf Schweiz — Ungarn 1:3 
in G e n t standen sich vor 22 000 Zuschauern — 10 

viel wie Im Durchschnitt ledes der Zwlschenrundensplele 
um die Deutsche Mcisterschalt angelockt hatte — ' d i e 
Fußball-Nationalmannschaften der Schweiz und Ungarns Im 
Länderkampf gegenüber. Unter der Leitung des Kölner 
Schiedsrichters Dr. B a u w e n s holten die Ungarn einen 
3:l-Slcg heraus. Zunächst Ubernahmen die Schweizer 
durch ein Tor des Mittelstürmers Monnard dia Führung. 
Doch nach elucr halben Stunde erzielte Bodola den Aus­
gleich, und schon eine Minute darauf ging Ungarn durch 
Zsengeller In FUhrung. Zwei Minuten vor der Pai-se wurde 
durch Bodola das 3:1 bereits' hergestellt, an dem sich 
nach der Halbzeit nichts mehr änderte. 

Spiele u m den Tschammerpoka l 
V o n den ursprüngl ich vorgesehenen u n d ange» 

setzten neun Spielen der V o r r u n d e i m G a u 
War the land konnten nur dre i zur Durch führung 
gebracht- werden , womi t sehr deutl ich die derzeit 
schwierige Lage der Sportgemeinschaften In bo-
zug auf die -Durchführung besonderer Fußballspiele 
gekennzeichnet ist. A l l e dre i L i tzmannstädter 
Mannschaften der Gauklasse kamen kampflos z u m 
Siege und damit In die 2. Runde, die bereits a m 
kommenden Sonntag statt f inden soll. I n dieser 
Runde w e r d e n auch drei Mannschaften der Kre la -
klasse noch m i t w i r k e n , und zwar die Reichsbahn 
K e m p e n , die alch gegen Zdunska Wola mi t 3:2 
siegreich durchsetzte, die Reichsbahn O a t r o w o 
und die SQ. K a 1 1 a c h, die beide durch N leh t -
antreten Ihrer Gegner SGOP. Posen bzw. DSC. Po ­
sen eine Runde wei ter kamen. I n P o s e n be­
siegte der Gaumeister D W M . die Reichsbahn Po ­
sen m i t 6:1, und In Hohensalza schlug die T S G . 
G n e a e n den L u f t w a t f e n - s v . m i t 3:0. Die beiden 
Sieger und die spielfrei gebliebene T S G . K u t n o 
k o m m e n ebenfalls In die nächste Pokal runde, de­
ren Paarungen noch bekanntgegeben werden . 

Un ion 97 — SGOP. Li tzmannstadt 5:3 (2:2) 
Daa Freundschaftsspiel der beiden Ortsgegner 

sah am gestrigen Vormi t tag Im Stadion a m H a u p t ­
bahnhof zwei gegen die vergangenen Meister­
schaftsspiele stark veränder te Mannschaften auf 
dem Felde, da nur noch wenige der noch vor M o ­
naten fü r Ihre Gemeinschaften tätigen Spieler de ­
nen Jetzt zur Ver fügung atehen. D ie Aufste l lungen 
w a r e n folgende.-

U n i o n 97: Fucha; Ko la r lk (2. Halbzel t F r a n -
kus), Ger lch ; Jenke, Kl ingler , Hoff; Rauh, Busch­
hüter , He idorn , Hempe l , Engelhardt . 

SGOP. : Fel l lnger; Mcnz , M e y e r ; . H o r n , Zagler. 
K u h n ; Pastor, Jäger, Ador f , H a r t o w y k , Burkhard t . 

D ie Welßgrünen hatten, nicht zuletzt durch die 
Unterstützung des Windes, den besseren Start und 
bedrängten Un ion anfangs ziemlich stark, mußten 
sich aber m i t e inem Tref fer begnügen, den Union 
dann sogar wet tmachen konnte, als Fel l lnger aua 
dem Tor gelaufen war . D i e Rotschwnrzen konnten 
aogar den zweiten Tre f fer erzielen, ehe die SGOP. 
bis zur Pause 2um Ausgleich k a m . Nach dem Sel ­
tenwechsel stand das bis dahin z iemlich verte i l te 
Spiel meist Im Zeichen Unlons, deren" Zusammen­
arbei t besser war. Z w a r konnte die SGOP. den 
durch einen abgelenkten Freistoß erzielten dr i t ten 
Tre f fer Unlons noch e inmal wet tmachen, mußte 
sich dann aber noch zwei Tore gefallen lassen, die 
e inen dem Gcsnmtverlnuf auch angemessenen Sieg 
der Rotschwarzen bedeuteten, deren Angr i f f schuß­
freudiger war . 

Das Spiel Heß erkennen, daß L l t z m a n n -
s t a d t auch Jetzt noch In der Lage ist, .eine ganz 
achtbare Mannschaft für einen St l ldtckampf gegen 
K r a k a u zu stellen, zumal ja auch die Reichsbahn 
noch den einen oder andern Spieler zur Verstär ­
kung geben kann. A m kommenden M i t t w o c h 
w i r d In e inem letzten Trainingsspiel d ie endgül ­
t ige A u a w a h 1 der Spieler getroffen, die dann 
a m Wochenende die Fahr t nach K r a k a u antreten 
soll. Dieses Spiel f indet ebenfalls im Stadion a m 
Hauptbahnhof statt und beginnt um 18 U h r . 

Für das Deutsche Rott Kraut fand In Berlin ein Fuß-
ballwettspicl zwischen den Lultwallen-Sportvereinea von 
B e r l i n und H a m b u r g statt. 

Bdcteportabzeidum und \me\ittempom\iie\üim sind hegM 
30 J a h r e R e i c h s s p o r t a b z e i c h e n / W i e k a n n m a n es I n L i t z m a n n s t a d t e r l a n g e n ? 

Dr. «. h. Carl D i e r a , dem der deutsche Sport so 
unendlich viel zu verdanken hat (wir nennen außer sei­
ner unschätzbaren Arbelt lUr die Idee und die DurchlUh-
rung der Olympischen. Spielen nur die Rcichsakadcmle der 
Leibesübungen, Uberhaupt die behördliche Anerkennung und 
Förderung dea Sportes, die Durchführung der Großstatfel-
liule und anderer sportlicher Großveranstaltungen auf 
volkstumlichster Grundlage), Ist auch der Schöpler des 
Deutschen Relcbssportabzeiüicus, das im Jahre 1913 alt 
Lelstungsabzelcheu des damaligen Rclchsajsschusses liir 
Leibesübungen und des späteren Deutschen Reichsbundes 
und jetzigen Nationalsozialistischen Relchsbundet für Lei­
besübungen elngelUhrt worden Ist. Das damalige „Deut­
sche Turn- und Sportabzeichen" und jetzige Relchssporl-
abzelchen, das für eine Lelstungsprülung in den Grund-
Übungen körperlicher Erziehung, Laut, Sprung, Wurt, 
Schwimmen und Daucrlclstung, geschalten worden Ist, hat 
sich In den drei Jahrzehnten seines Bestehens zu der weit­
aus begehrtesten Auszeichnung auf dem Gebiete der Lei­
besübungen entwickelt, dem seitens des nationalsozialisti­
schen Staates auch die höchste Anerkennung dadurch zu­
teil geworden Ist, daß seine Verleihung staatlichen Orga­
nen tiberantwortet worden Ist und das Abzeichen selbst 
anderen Orden des Staates gleichsteht und ebenso seinen 
Schutz genießt. Nachdem die Verleihung In den beiden 
Jahren bis zum Ersten Weltkriege noch bescheiden gegen 
die späteren Zahlen zu nennen sind (1913 waren es 231 
und 1014 wenig Uber 1000). setzte In den Jahren zwi­
schen den beiden Weltkriegen, vor allem aber nach 1933 
eine ungeahnte Steigerung ein. und In den letzten beiden 
vollen Friedensjahren wurden Zahlen von Uber 100 000 er­
reicht, die sich in der Hauptsache aut die Männer, xu 
einem nicht geringen Teil aber auch aut die Frauen er-

. strecken, die beide das Abzeichen In den drei Dattungen, 
In Bronze, In Silber und In Gold, erwerben können. Die 
Voraussetzungen hierlUr sind altersgemäB abgestuft oder 
durch bestimmte regelmäßige Wiederholungen zu erfüllen. 

Diese aufstrebende Entwicklung wurde durch den Aus­
bruch des Jetzigen Krieges unterbrochen, well Ja die jün­
geren Jahrgänge es zuerst waren, die unter die Wallen 
traten. Dennoch haben sich die weiterhin durcfigelUhrten 
Prüfungen aut einer erfreulich hohen Stufe halten können, 
wobei allerdings die Frauen In steigendem MaBe In Er­
scheinung traten. Im Zeichen der krlegsgcmäB bedingten 
Einsüuankui.g des Lelstungs- und Wettkampfsports hat sich 
für die Sportgemeinschaften mit der Verlagerung Ihrer Ar­

beit lUr die Leibesübungen die lobnenswerte und auch 
dankbar in Angrlll genommene Aufgabe ergeben. In ver­
mehrter Weise an einer Vorbereitung lür die PrUlungen 
zum Reldissportabzclchen mitzuarbeiten. 

Im Qan W a r l b e I a n d fehlt natürlich die Tradition 
des Reicbssportabzelchcns, das der hier ansässig gewesenen 
deutschen Bevölkerung erst nach der Eingliederung näher 
bekannt und zugängig wurde. Mit der deutschen Sport­
organisation kam aber auch das Reichssportabzeichen In 
den neuen deutschen Osten, und Inzwischen haben bereits 
Hunderte von Frauen und Männern allein hier In Litzmann-
atadt dieses Abzeichen erworben. Das Bedürfnis, dieses 
sportliche Lelstungs- und Ehrenzelchen zu erwerben, ist 
auch in diesem Jahre wieder recht groB. Neben den Sport-
gemelnschalten des NSRL. hat auch der Sportkrcls L l t z -
m a n n s t a d t des NSRL. In Zusammenarbeit mit dem 
Stadtamt lUr LclbcsUbungen die Vorbereitungen zur Able­
gung der PrUlungen in den einzelnen Sportarteu In die 
Hand genommen, und so finden jeden Montag und Donners­
tag In der "städtischen Kampfbahn am Hauptbahnhol Vor-
bercitungsübungen und ebenso lautend PrUIungsabnahmen 
statt. Die Anmeldungen hierfür gehen an das Stadtamt 
für LelbesUbungen, Dietrldi-Eckart-StraBe 4a, wo auch eint 
kostenlose sportärztliche Untersuchung vorgenommen wird, 
die allen Prülllngcn vorher angeraten wird. 

In gleicher Welse wie für das Relchssporlabzelchen wer­
den auch für das V e r s e h r t e n s p o r t a b s e l c h e n , 
das der verstorbene Reichssporllührer im vergangenen Jahre 
Ins Leben rief. VoibereltungsprUfungen vorgenommen, an 
denen sich bereits eine ganze Anzahl verwundeter Sport-
kameraden beteiligen, die sich das Abzeichen erwerben 
wollen. L. 

Das Reichssportabzeichen nur für Deutsche 
A u f G r u n d verschiedener Anfragen Ist fest­

gestellt worden, dnß keine Klarhei t darüber 
herrscht, w e r das Relchssportnbzelchen erwerben 
k a n n . N a c h den bestehenden Best immungen tat da t 
Reichssportabzeichen eine nur für Deutsche 
(Reichsdeutsche und Volksdeutsche) best immte Aus­
zeichnung für sportl iche Leistungen. Ausländer 
können daher daa Rclchssportabzelchen nicht er ­
werben . 

Der letzte Urlaubschein / Skizze von Heinz Llenert 
Schmutz ig und verschwi tz t t r i t t d : r Oberge­

f re i te M i c h e l M a r k e f f k a i n d ie Stube des 
Ober leutnants Hochmayer . 

„ N a , Ma rke f f ka , etwas erspäht?" 
„ J a w o h l , Her r Ober leu tnan t l I n der näch­

sten Ortschaf t l iegen dre i Kompan ien Bolsche­
w is ten und fünf bis sechs Panzerwagen l " m e l ­
dete M a r k e f f k a in s t rammer Ha l t ung . • 

„Gu t , danke. Den A n g r i f f brauchst du n ich t 
mehr m i tmachen es war für die nächsten 
dre i Wochen dein letzter Dienst. H ie r ist der 
Ur laubsche ln — u n d v i e l Spaßl Grüß' m i r die 
H e l m a t l " 

Ma rke f f ka s t rah l t vor Glück. U r l a u b l 
Mensch I Jube l t es in i hm Ein vo l les 
Jahr war er n ich t zu Hause, N u r aus Br iefen 
wußte er, was i n der He ima t vo rg ing . Sein 
Jüngstes kannte er nur Vom Bi lde, das die 
Frau i h m sandte. Und Jetzt dur f te er fahren! 
Dankbar d rück te er dem Ober leu tnant d ie 
Hand . 

„Kameraden , Ich hab ' U r l a u b l " M i t d iesem 
Preudenruf k o m m t er Im den Unters tand. Sie 
•chat ten auf an Ihren %elbstgozimmerten T i ­
schen, w o 6 i e s i tzen, be im Spiel Ka r ten oder 
he Br iefen an zuhause. 

Da schlagen p lö tz l i ch Granaten e in . He l l 
schr i l l t d ie A la rmg locke . Die Solda ' m wer fen 
Kar ten und Br ie fe achtlos beiseite, gre i fen nach 
den Gewehren, setzen die Stahlhelme auf und 
ei len h i n a u s . . , 

M i t ihnen auch Marke f f ka . Tro tz Ur laubs. 

D ie Kameradschaf t Ist s tärker als der Ruf ge­
wohn te r Pf l icht . Ke inen Augenb l i ck hat er ge­
zögert. Der Ur laubschein l ieg t ver lassen auf 
dem Tisch. 

Schwere Brocken kommen v o n drüben her­
über. Erde f l iegt in die Luft , w o die Granaten 
ih re Tr ich ter auswerfen. Kuge ln pfe i fen u m die 
Ohren , Kommandoet lmmen e rk l i ngen , . dazw i ­
schen Schreie v o n Verwunde ten . Und hoch 
droben er tönt das Surren der fe ind l ichen F l ie­
ger, A b e r da be l len auch schon die deutschen 
Abwehrgeschütz« . „ H u r r a ! " schre ien e in ige, 
denn dor t d rüben stürzen zwei , eine langer 
Rauchfahne geht h in te r Ihnen. 

Der O r t w i r d umzingel t und m i t Masch inen­
gewehr feuer behark t . A u c h die schweren Ka­
l iber sch icken ih re Tod und Verderben b r i n ­
genden Garben h ine in . Holzhäuser fangen 
Feuer,. F lammen lodern biegen den H imme l , der 
g rau u n d wo lkenschwer über der Landschaft 
h ä n g t 

Nach har tem Kampf Ist der O r t genommen. 
Der Feind ist zerschlagen. Seine Panzerwagen 
stehen zerschossen am Wege, noch züngeln die 
F lammen aus ihnen h e r v o r . . . 

D ie deutschen Soldaten kehren zurück zu 
ih rem Unters tand. Ihre Ve rwunda ten tragen s'e 
vo rs i ch t ig m i t sich. Dann si tzen sie w ieder nn 
Ihren Tischen. A u c h die Kameraden des Mar ­
kef fka . Der Ober leutnant t r i t t e in und betrach­
tet s tumm seine tapferen Männer, mi t denen 
er schon so manche Schlacht geschlagen hat. 
P lötz l ich w i r d sein Gesicht f inster , 

Einer fehl t ) „ W o lat der M a r k e f f k a ? " f rag t 
er hast ig . 

A l l e sehen 6lch an. W i r k l i c h , das Fehlen 
des Obergef re i ten haben sia In Ihrer Sleges-
f reude übersehen. 

„Raus l Sucht i h n l " bef ieh l t der Ober leu t ­
nant . 

Da- ei len einige hinaus. Die anderen b le i ­
ben zurück i n s t i l l e r Sorge u m den Kameraden. 

U n d dann br ingen sie ihn . Tot . Herzschuß'. 
Schweigend stehen d ie Kameraden u n d 

sehen in das nun so s t i l l e Geeicht, das noch 
vo r Stunden g lückse l ig s t rah l t * . 

Noch Hegt der Ur laubschein auf dem Tisch... 

Erzählte Kleinigkeiten 
Einmal, alt Hermann LDut mit Karl Waletzky, dem Wirt 

Im Krug zu Winkel, der heute der Lönskrug helBt, In Gif­
horn- war, fanden sie aul dem Nachhauseweg durch die 
Eyselhetde, sdion bei Nacht, einen schlalenen Orgclmann 
Im Straßengraben. Löns weckte Ihn und kam mit Ihm Uber­
ein, daß er lUr einen Taler, Irelc Zcdie und Nachtquartier 
sie beide durch die mondbeschienene Heide hlnsplelen solle. 
So ging es zu drltt Immer Im gleichen Walzertakt und aus 
voller Kehle „Nur einmal blUht im Jahr der Mal, nur ein­
mal Im Leben die Liebe" humtata, ta hutntata und sonst 
mcnschcnseclcnalleln durch die stille, aufhorchende Heide. 
Alt der Orgelspieler nicht mehr konnte, hing sich LBns selber 
die Drehorgel um, und der Mann mußte weiterdrehen. Im 
Krug angekommen, machten sie Licht Im Saal, holten die 
Schialgäste aus den Betten, und nun ging die Musik von 
frischem los und das Tanzen bis früh. Dem schon längst 
schnarchenden Leierkastenmann legte Löns, als es dann 
endlich genug war und alles In den Betten, ein FUnfmark-
stUck auf die Drehorgel und ein ordentliches SchlnkenlrUh-
stUck 'dazu. * 

Hans von Bülow, der groBe Meister des Taktstocks, 
wurde von einer bestimmten Dame des öfteren wegen Frei­
karten angegangen. „Wissen Sie", bettelte sie mit ihren 
schönsten Augen einmal wieder, „Ich schwärme |a so für 
die Musiki" — „Ja, aber ollenbar nur lür billige", war 
des Meisten bissige Antwort. 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaf t 

Berufung an die Reichsuniversität Posen. D o ­
zent Dr . W o l d e m a r Koch (Ber l in) , Referent fü r 
F inanzpol i t ik Im Arbeltswtssenschaftl lchen Inst i tut 
der D A F . , Ist zum a. o. Professor ernannt und 
m i t W i r k u n g vom 1. A p r i l 1943 an der Rechts-, 
Staats- und Wirtschaftswissenschaftl icher Faku l tä t 
der Reichsuniversität Posen m i t der Verp f l ich tung 
zur Ver t re tung der Volkswirtschaftslehre beauf­
t ragt worden . 

M u s i k 
12S Jahre Danziger Singakademie. D i e Danziger 

Singakademie gedachte ihres 125jährigen Bestehens 
I n zwe i Konzer ten . D e r erste Abend brachte e ine 
A u t f ü h r u n g der seit langer Ze l t nicht mehr gehör­
ten „Szenen aua Goethes Faust" von Robert Schu­
m a n n . I m zwei ten-Konzer t k a m e n heitere Kantaten 
v o n J . S. Bach und Te lemann zur Auf führung. 

Ausste l lungen 
Ausstel lung f innischer Künst ler innen und 

Kunsthandwerkcr lnnen . A m 18. M M w i r d Im O i ­
stehaus der RelehsfraucnfUhiung, B e r l i n - D a h l e n , 
In Gegenwart der Rclchsfraucnführcr ln und des 
f innischen Gesandten K l v l m h k l eine Ausstellung 
f innischer Künst le r innen und Kuns thandwerker in ­
nen eröffnet. 

Neue Bücher 
Harry Schiller: F U h r e r d u r c h R i g a . Verlags-

gesellscbalt Ostland m. b. I I . , Riga. — Der Verfasser, Bit 
vor kurzem Pressemann in Litzmannstadt, jetzt wieder In 
seiner Heimatstadt Riga, schrieb diesen FUhrer, der aul 
die Tradition einer last 730jährigen Geschichte ebensa ein­
geht wie auf die bolschewistische Zwischcnherrschatt und 
auf die neuen A'ulgobcn der (ibcrllclcrungsrcichen Stadt, 
aul Wunsch vieler Landslcule und deutsdter Soldaten. Dat 
mit Bildern reich geschmückte Buch Ist mehr als ein Stadt­
führer. Es Ist das Bekenntnis eines Menschen des Ostlandet 
zu seiner Heimat. Es vermag, indem es Wissenswertes mit 
kulturgeschichtlich Wertvollem glücklich vereint, auch dem 
viel Anregung zu geben, der Riga, noch nicht aut eigener 
Anschauung kennt, Ff. 
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I « m i n Uümtmmtuüt 
Gefährliciies Unkraut 

A m Helenenhof sah ich kü r z l i ch e inem 
Gär tner zu, w i e er die Schol len umwar f und 
sein Stück Erde nach k l ugem Plan bestel l te. 

Die Erde war fr isch begrünt , denn es war 
schon w e i t im Früh jahr . „ W o l l t e Ich h ie r " , 
so sagte der Gär tner und deutete in die 
Runde, „me inen Samen auswer fen, so ginge 
er un ter u n d verdürbe , denn das Gute b r i ch t 
s ich n icht selber Bahn, es muß v o m Har ten 
und Starken gehegt werden , bis es aus seinen 
A n l a g e n heraus K ra f t gewonnen hat , s ich 
durchzusetzen und seine guten Eigenschaften 
zu en t fa l ten . " 

Der Übe l schl immstes aber ist die Quecke. 
Zo rn ig deutete er auf die grünen Ha lme, die 
s ich harmlos unter, das 'übr ige schl ichen u n d 
ke ineswegs auf fa l len w o l l t e n . Er grub unter 
der Erde nach und fand gei le Tr iebe, die sich 
un te r i rd i sch ausbrei teten. So arbe i te t die 
Quecke im Dunke ln , b is sie a l le f ruchtbare 
Erde besetzt hä l t und ke ine andere Pflanze 
mehr N a h r u n g f indet . „D iese Ve rde rbe r i n 
muß man ausrot ten v o n Grund auf ! " Er 
brachte sie w e i t fort v o m f ruchtbaren Gar ten, 
h ie l t sie auf dem Komposthaufen in guter 
Au l s i ch t und glaubte n ich t eher al le Gefahr 
für besei t igt , als bis die Quecke v o l l k o m m e n 
ve r ro t te t und der Erde g le ich geworden war . 

So handel te der Gärtner. Ich aber b l i ck te 
über den Gar ten am Helenenhof , sah d ie 
Posten am großen Gi t te r ihres Dienstes w a l ­
ten und wußte, daß unser V o l k ' s icher ist , 
solünge seine gefähr l ichsten Feinde unter 
s icherem Versch luß gehalten werden . G. K. 

€tn Tag — unferen Muttern geroeiht 
Muttertags-Feiern in allen Ortsgruppen I Überreichung der Ehrenkreuze an die Mutter 

Den st i l len He lden der Na t ion , den Mü t t e rn , 
i6t e in Tag im Jahre geweiht , n icht daß w i r nur 
an diesem Tage ihrer gedenken so l l ten, aber 
dieser Tag sol l uns die Augen dafür öf fnen, 
was sie uns leisten und was so le icht vo r ihrer 
bescheidenen Zurückha l tung übersehen w i r d . 
Aus Anlaß des Tages hat te die Kre is le i tung der 
NSDAP, in a l len Or tsgruppen Feiern angesetzt, 
d ie ausnahmslos einen sehr erhebenden und zu 
Herzen gehenden Ver lau f nahmen. 

In der Orbsgruppe Ludendorf f mahnten Vor ­
spruch und L ied daran, daß die Mu t t e r du rch 
d ie Erha l tung des Vo lks tums unsere Unsterb­
l i chke i t v e r w i r k l i c h t . Sie lenkt d ie Erziehung 
des Kindes, w e n n es noch jeder zarten Regung 
zugängl ich und b i ldsam ist, sie 6orgt für seine 
le ib l iche Gesundheit i n Nachtwachen und un­
endl ich mühevo l le r ßteter Fürsorge. 

Regierungsrat Dr. B e i e r l e knüp f te an 
diese Gedanken an und wies in seiner A n ­
sprache darauf h in , w ie uns der Ernst der Ze l t 
und der An laß des Tages h in lenken , den Sinn-
unseres Lebens zu bedenken. Dabei ha l ten 
w i r Zwiesprache m i t unseren Mü t t e rn . Es g ib t 
n icht nur e in He lden tum, das sich auf den 
Schlacht fe ldern bewähr t , sondern auch eins, 
das sich In der St i l le des Famil ienhauses ver ­
b i rg t . M i t jedem K inde hat die Mut te r , so 
sagte der Führer, w ieder eine Schlacht gewon ­
nen. Unend l ich s ind auch die seelischen Wer te , 
d ie die Mu t t e r ih rem V o l k e schenkt. Sie wahr t 
die Einhei t der Fami l ie . Aber sie s te l l t s ich 
auch ta tk rä f t i g in den Dienst des totalen K r ie ­
ges, arbei tet in der Fabr ik, im Deutschen Roten 

Das Stranöbaö Grzhaufcn nwröe eröffnet 
Ideale Erholungsstätte lür Tausende / Ansprache von Oberbürgermeister Ventzki 

Das Strandbad Erzhausen ist e in Mus te rbe i ­
spie l dafür, was m i t gu tem W i l l e n und Ta tk ra f t 
auch unter kr iegsmäßigen Schwier igke i ten er­
re icht werden kann . I m Vo r j ah re der Öf fent ­
l i chke i t übergeben, hat es nun schon eine ge­
wisse T rad i t i on , und al le Benutzer s t immen 
dar in übere in , daß die gebotenen M ö g l i c h k e i ­
ten ideale Ausspannung und Erho lung gewäh­
ren. Die große Umk le ideha l le ist geräumig ge­
nug, auch großem V e r k e h r gerecht zu werden , 
d ie L iegewiese kann g le ich fa l ls großen Betr ieb 
aufnehmen, und die Badefläche selbst ist auch 
v ö l l i g ausreichend. Das schl ießt n icht aus, daß 
das Si randbad Erzhausen nur als e ine K e i m ­
zel le fü r kün f t i ge E n t w i c k l u n g e n betrachtet 
w i r d . 

Gestern wu rde das Strandbad für die Som­
merzei t der Benutzung übergeben. In seiner A n ­
sprache w ies Oberbürgermeis ter V e n t z k i , 
an den M u t t e r t a g anknüpfend, darauf h i n , daß 
L i tzmannstadt sich d ie größte M ü h e gebe und 
ke ine Ans t rengungen scheue, u m eine gesunde 
u n d le is tungsfähige Jugend heranzubi lden. 
Dazu gehör t d ie Sportstät te, die m i t dem 
St tandbad verbunden ist und die schon je tz t 

sehr gute Mög l i chke i t en bietet . Für d ie ' Z u ­
kun f t s ind sehr große Pläne vo rhanden , d ie 
h ie r eine großzügige A n l a g e erstehen lassen 
werden . Es muß aber m i t höchstem Lobe aner­
kannt werden , was h ier je tz t schon unter 
schwier igsten Umständen geleistet wo rden ist. 
Der Oberbürgermeis ter nahm sodann die Taufe 
e in iger Boote vo r , deren Namen an die Großen 
unserer Geschichte anknüpfen. Näheres dar­
über lese man im Spor t te i l nach. 

Die v ie len Tausende v o n Besuchern, die 
erschienen waren, wu rden Zeugen eines bunten 
spor t l ichen Programms, das von Kre isspor t füh­
rer P a h l k e laun ig und h u m o r v o l l angesagt 
wurde. Die e igent l ichen Badegäste wag ten sich 
am ersten Tage, w ie das immer geht, noch 
n icht so recht hervor , obwoh l das Wasser um 
zwei Grad wärmer war als die Luft . Der vo l l e 
Badebetr ieb w i r d aber bei günst igem W e t t e r 
n icht auf ßich war ten lassen, und dann e r fü l l t 
das Strandbad seine Kr iegsaufgabe, den schaf­
fenden Menschen, der Jugend und den hier w e i ­
lenden Genesung suchenden Soldaten Gesund­
heit , Entspannung und Freude zu b r ingen . 

G. K. 

Kreuz und an zahl losen anderen Stel len. A ls 
s ichtbaren Ausd ruck unseres Dankes über re i ­
chen w i r den M ü t t e r n das schl ichte Kreuz. 

Der Or tsgruppenle i te r wies darauf h i n , daß 
ke in Staat der W e l t in dieser Weise seiner Müt ­
ter gedenkt . Jede Frau könnte 6tolz darauf 
sein, eine deutsche Mu t te r zu sein. Er ver las 
darauf die Namen der m i t dem "hrenkreuz In 
den verschiedenen Stufen ausgezeichneten M ü t ­
ter, denen von BDM.-Mäde ln Blumen überre ich t 
wu rden . 

A u c h In der Or tsgruppe Südr ing wurden be-
kenntn iestarke W o r t e und Lieder über d ie M u t ­
ter gesprochen und gesungen v o n M ä d e l n des 
B D M . und der Jugendgruppe der NS.-Frauen­
schaft . Sie le i teten über zu einer Ansprache 
des Kreisredner6 V o i g t . Er ste l l te das hohe 
Lted deutschen Mut te r tums in seiner vö lk i schen 
Bedeutung ergre i fend dar und gab den M ü t t e r n 
und Frauen das Wissen um ihre große Ve r ­
p f l i ch tung um unser V o l k m i t auf den W e g . 

I m Anschluß daran über re ich ten der Orts­
gruppenle i ter die Mut te rehrenkreuze, während 
BDM. -Made l d ie M ü t t e r nrtt Blumensträußen er­
f reuten. Mäde l und Jungmäde l führer innen be­
t reuten im Au f t rage ihrer Or tsgruppen unsere 
al ten Müt te rchen , dami t auch sie der E in ladung 
zu den Feierstunden Folge leisten konnten . So 
hat n icht nur die Jugend, 60hdern das ganre 
deutsche V o l k A n t e i l genommen an dem Ehren­
tag der deutschen Mut te r , die für uns immer 
Kra f tgue l l in a l len Lebenslagen 6ein w i r d . 

A u c h in den übr igen Or tsgruppen sprachen 
namhafte Redner der Partei zu den M ü t t e r n und 
den v ie len Gästen, die m i t ihnen erschienen 
wa ren . Der Sonntag k lang aus m i t dem Be­
streben al ler Angehör igen der Fami l ien, beson­
ders zart und nett zu den M ü t t e r n zu sein und 
i hnen auch dadurch zu zeigen, d^ß ih re A r b e i t 
und ihre Opfer n icht ohne Anerkennung b le i ­
ben. 

Lfhmannftäöfer Llchcfplelhaufer 
„ N a n u , Sie kennen Ko r l t noch n i c h t " 

„KorfT?", t ragt die Junge Dame den Hote lpor ­
t ier . „ N a n u , Sie kennen Korn" noch nicht? D e n 
M a n n , der die berühmten Kr imina l romane schrieb?" 
W i e das Spiel aber zeigt Ist Ni ls Korn* gar nicht 
der, der er sein soll und so gibt es mit He inz R u h ­
m a n n in der T i te l ro l le dieses Te r ra -F l lms (Palast-
Kino) und Pete-rle, seinem Dacke l , e inen Revue-
und K r i m i n a l f i l m guter Unterha l tung . 

Irmgard Dennerleln 

Rundfunk am M o n t a g 
R e l c h t p r o g r a m m : 14.15: Jan Holtmann spielt 

aul. 15.00: Klassische Lied- und Kammermusik. 16.00: 
Tänzerische Unterhaltung. 17.15: „Dies und das Ihr euch 
zum Spall", dazwisdien 18.00 Und wieder eine neue Woche. 
20.15: „Für jeden etwas.'" D e n t s c h l a n d s e n d e r : 
17.15: Chor- und Orchesterkonzert. 20.15: Musikalische 
Kostbarkeiten. 21.00: Max-von-SchlUIng-Oedenksendung. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Der Krclslellor. Die für Mittwoch 10.30 Uhr angesetzte 

Krclsarbeilsbesprechung rindet nicht statt. 

„Dich ruft 6le ff!" 
Die Schr i f t „ D i c h r u f t d ie f f " hat sich »W 

Zie l gesteckt, da& Weßen und die Au fgaben def 
f f , besonders im Kriegseinsatz, zu schildern-
B i ld und Text geben in anschaul icher Weiss 
einen Eindruck v o n dem v ie lse i t igen Einsät* 
der f f . Die Kar lensk izzen zeigen den W e g der 
W a f f e n - f f zum Sieg. Der gerade v o m Führer 
m i t den Schwer tern zum Eichenlaub des Ritter­
kreuzes ausgezeichnete f f -Oberg ruppen füh re r 
Sepp D ie t r i ch ru f t dem deutschen Jungen su: 
„B is t du e in Ke r l und Draufgänger und dorn 
Führer ve rschworen , dann gehöret du zu uns l " 
Die neuen Laufbahnbest immungen, In dieser 
ausführ l ichen Form zum ersten M a l e veröf fent­
l icht , geben dem Jungen und den El tern e inen 
erschöpfenden E inb l ick in d ie Mög l i chke i ten , 
d ie die er fo lgre iche Ab le i s tung de« W e h r d i e n ­
stes i n der W a f f e n - f f jedem deutschen Jungen 
bieten. Die Schri f t iel bei I r für den W o h n o r t 
des Lesers zuständigen Ergäazungsstel le der 
W a f f e n - f f anzufordern. 

K inderzuschlag für Lu f twaf fen- und M a r i n e ­
hel fer . Nach e inem für den Bereich der Ver ­
wa l tungen ergangenen Erlaß des Reichsf inans-
minieters w i r d der K inderzuschlag für über 16 
Jahre alte Schüler, die als Lu f twa f fen- und M a ­
r inehel fer herangezogen sind, wei tergezahl t , so­
lange die Schulausbi idung fortgesetzt w i r d und 
das eigene E inkommen des Schülers außerhalb 
des Kriegshilfseinsat7.es n i ch t 40 R M . monat­
l i ch er re icht . 

W i r ve rdunke ln von 21.40 bis 4.20 Uhr 

Veransta l tungsplan der N S D A P . 
Kreit Lllzmannstadl-Land 

17. 5. Konstanlynow Amis- u. Zellenl.-Bespr.; Zglerz-
Stadt Amts- u. Zellenl.-Bcspr. Zp.icrz-Land NSP. Zellen-
nachm. In Slowlk. 18. 5 Alcxandrow-Stadt Block- und 
Zcllenl.-Bespr. Konstantynow Zellen- und Blockl.-Bespr. 
Rzgow Amts-, Zellen- u. Blockl.-Bespr. Zgierz-Und 15.00 
KS F. Zellennachm. In Blala. Kreisleitung NSF. Kreisarbelts-
hespr. 19. 5. Alcxandrow-Stadt 20.00 Schul. Alexandrow-
Land 20.00 Schul. 20. 5. Alcxandrow-Stadt 20.00 Licht­
bildervortrag, Deutsches Volksblldungswcrk. 21.5. Anüres-
pol Amts-, Zellen- u. Blockl.-Bespr. Bcldow Amts-, Zellen-
u. Blockl.-Bespr.; Kurowlce, Löwenstadt, Neusulzleld Amts-, 
Zellen-, u. Blockl.-Bespr. Rzgow 20.00 Schulung. Tuschln 
Amts-, Zellen- u. Blockl.-Bespr. Zglerz-Stadt 20.00 Schul. 
Zglerz-Land 20.00 Schul. 22. 5. Löwenstadt 20.00 Schul. 
Neusulzleld 19.45 Schul. Romblen Amts-, Zellen- u. Hlodtl.-
Bcspr. Strickau 20.00 Schul. 23. 5. Alexandrow-I.and 15.00 
NSF. Zellennachm. In Bruzyca. 

Kreit Kempen 
18. 5. Kempen-Stadt 19.30 Arbcitsplanbcspr., 20.00 P. L -

Appcll Partelb. 19. 5. Bralin 9.00 NSF. Tag. Abt. Kempen 
Klndergr. 20. 5. Wllhclmsbrück 20.30 Zellen- u. Blockl.-
Bespr., NSF. 9.00 Tag. Abt. Schildbarg Klndergr. 23. 5. 
Kempen-Nord Ausblldungsd. r. l..; NSP. 9.00 Tag. Jugcndgr. 
Kempen. 

Kreit Ostrowo 
18. 5. Ostrowo-Süd 20.00 Bespr. Zellenl. Og.-Dien*tlt. 

19. 5. Raschkau 20.00 Bespr. NSV. Raschkau. 20. 5. Binln-
i'.L-n 20.00 " im. Vers. Binlngen, Oberarbcltst. Pg. Reich; 
Dieterslinde 14.00 Zellennachm. DFW. Paulshot: Hirschteich 
20.00 Zellenab. DFW. Hirschteich: Neu Skalden 18.00 Bespr. 
NSV. Neu Skaldon; Ostrowo-Nord 20.00 Gcraclnschattsabcnd 
DFW. Dlcnstst. DFW.; Ostrowö-Ost 20.00 Mttglledervers. 
Calt „Klicinlund". 21. 5. Dieterslinde 14.00 Zellennachm. 
DFW. Waldmark; Ostrowo-Süd 20.00 Bespr. Og.-Amtti. 0g.-
Dlcnstst.; Ostrowo-West 20.15 Bespr. P. L. Og.-Dlenstst. 
22. 5. Raschkau 20.00 Konzert (krelseigcne Kralle) Raschkau. 
23. 5. Adclnau 8.00 SchleBausb. P. t.. Adelnau: Adelnau 
16.00 Zellennachm. DFW. Adclnau: Dlctersllnde 15.00 Bespr. 
P. L. Dlctersllnde; Hirschtcich 15.00 Dortgemelnschaftsnachra. 
Kl. Hirschtclch; Ostrowo-West 17.00 Nachm. d. Zellen 7 8 
u. 9 DFW. Dienststelle DFW. 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Tieferschüttert erreichte 
uns die schmerzliche Nach­
richt. daB unser ältester 
Sohn, der 

Obergelr. 
Stefan Weber 

geb. am 23. 10. 1920 In Stoczkl, 
Im Alter von 22 Jahren im Osten 
am 21 . 3. 1943 gefallen itt. Aus­
zeichnungen: Ostmedaille und das 
Verwundetenabzeichen In Silber. 

Die Eltern Karl Weber und 
Wanda, geb. Ganckl. Bruder Ed­
mund Weber (bei der Wallen Ii. 
z. Z. im i Bruder Ludwig 
Weber (z. Z. bei der Wehrmacht). 

Wola Dzicrlinska, Kr. Schieratz, 
den 5. 5. 1943. 

Aul dem Felde der lihre 
starb den Heldentod am 
28. 2.-1943 für Fuhrer und 
Vaterland Im Osten mein 

lieber Sohn, unser guter Bruder, der 
Schlltis 

Otto Z immermann 
geh 10. 2. 1920 in Frlcdental, 
Bcssarabicn. 

Es trauern stolz um Ihn: 
Die Ellern: Jakob und Ter t t i 
Zimmermann, Schwettern: Klara, 
Erna, Alma und Irma und alle 
Verwandten. 

Fraakl. Kr. Kutno. d, 7. Mal 1943. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver­
schied am 14. 5. 1943 meine Hebe 

Mutter 

Emil ie Kozlowskl 
verw. Pudevil, geb. Heidan 

Im Alter von 82 Jahren. Die Be­
erdigung meiner lieben Entschla­
fenen findet am Montag, dem 17. 5. 
1943, um 16.30 Uhr vom Mauso­
leum in Pabianlce aus statt. 

Die trauernde Tochter. 

Pabianlce, den 16. 5. 1943. 

K A U F G E S U C H E 

Tennisball« und Schläger zu kauten ge-
sucht. Ang. unter 9180 I X 
Kinderwagen zu kauten gesucht. Preis­
angebote unter „Kinderwagen" an LZ.-
ficschalisstcllc Ostrowo, Babnhofsslr. 7. 
Wir tuchin einen Dampfkessel, etwa 70 
«m Heizlläche. verwendbar lür einen Be­
triebsdruck von 3 atil oder mehr. Ang. 
unter A 1958 an LZ. 
Badewanne, Blech, In gutem Zustande, zu 
kaufen gesucht. Ang. unt. 9236 an LZ. 
Otbrauehte Schlauchspulmaschlne, in gu­
tem Zustande, für 12 oder mehr Spin­
deln zu kaufep gesucht. Angebote unt. 
9142 I Ztg. ; 
Pferd zu kaufen getucht. Appretur und 
Färberei Richard Sdiroedcr, Tauentzlen-
slraßä 44. Rul 148-61. 
KjsjrJj Milctuicge und Bruteier. Knebel, 
Berlin - Nieflerschöuhauscn, Blumehtbal-
attaße 38. , 
Geldschrank sowie Stahlschrank zu kau 
Ien gesucht. Textilwaren- und Leder­
waren-Werk K G. Carl Frledr. Schauer 
& Co.. Lltzmannstadt C 2, Danzlger Str. 
130. Rul 131-55-56. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
181/43. Autgabt von Koch- und Raudtorflidl. Die kilchenlührendcn Gast­

stätten, Kantinen, Angestelltcnküchcn und Krankenhäuser, die bei nachstehenden 
Ilschklelnvcrtellern eingetragen sind, erhalten ab tolort lür die auf ihrer Fisch­
karte- vermerkten Gäste 2S0 g Kochtitch |e Gast zugeteilt. 

Die deutschen Verbraucher, die bei nachstehenden Flschklelnvertellern einge­
tragen sind, erhalten ebenfalls 250 g Kochtisch. Auf den Abschnitt 6 der Fisch-
karte bei 
Follak, Alfons 
Gampe, Robert 
Ocbr.' Gricsel 
llampel, Hugo 
I.audcl, Klara 

Nr. 1981 — Ende 
7181 — Ende 

12900 — 13000 
4671 — Ende 
2301 — 3180 

Nr. 
Auf den Abschnitt 7 der Fitchkarte: 
Aulfanggesclltchatt Nr. 651 — 900 
Follak, Alfons „ 1 — 160 
Gampe. Robert „ 1 — 1 4 5 0 
liampel, Hugo „ 1 — 980 

Ferner erhalten die deutschen Verbraucher, die bei nachstehenden Pischklcin-
verteilern eingetragen sind, 12S g Räucherfisch aul den Abschnitt 1 der Fitch­
karte (Räucherwaren): 

1 : 4 . OttO 
Mewus, Otkar 
Mündel, Gustav 
Roth, Irma 
Schwartz, Olga 

Owslak. Karl 
Schwartz, Olga 
Skwlrsch, Lorenz 
Zlelke. Emma 

Nr. 3401 — 4950 
4961 — 6 8 1 0 
3871 — Ende 
5001 — 6900 
3261 — Ende 

321 — 670 
1 — 350 

161 — 660 
1250 — 2900 

Bauer, Erich 
Braun, Else 
Bruck, Robert 
Ernst, Elwira 

Nr. 1981 — 3 4 8 0 
3321 — 6 1 6 0 
3481 — 6650 
3621 — 7170 

Fritze. Irma 
Gampe, Hugo 
Müller. Julius 
Schmidt. Rudolf 

Nr. 4371 — 8050 
,. 4791 — 8970 
„ 1731 — 2900 

5791 — 11000 
Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch auf 

Nachlieferung. Lilzmannstadt, den 16. Mal 1943. Der Oberbürgermeister — 
Ernährungsamt, Abt. B. 

D e r La r t d ra t des K re i ses I.hhU 
HauptkUrung 1943 lllr Bullen, Eber, Ziegen- und Schafbock«. Nach der I. Ver­

ordnung zur Forderung der Tierzucht und der KBrordnung des Köramies dürfen nur 
angeiibrtc Bullen, Eber, Ziegen- und Schafböcke zur Zucht benutzt werden. Auf der 
Hauptktirung 1943 müssen vorgeführt werden alle: Bullen von 12 Monaten und 
älter, Eber von 6 Monaten und Itter, Ziegenbücke von 6 Monaten und älter, Schaf­
böcke, von 9 Monaten und älter, soweit tle noch nicht Im Besitz einer gültigen Deck-
erlaubnlt sind. Vatertiere aus Seucheniperrgebleten dürfen nicht zum Körplatz 
gebracht werden. Die Gebühren für: Bullen von 6,— bzw. 4 ,— RM., Eher von 
3,50 bzw. 2 , — RM., Ziegenböcke von 1,50 bzw. 1 , — RM., Schafböcke von 2,50 
bzw. 1 , — RM. müssen auf dem Körplatz entrichtet werden. Wer ein Vatertier auf 
einer Hauptkörung nicht vorführt, wird mit bis 150,— RM. bestraft. Die Zucht­
benutzung von nicht angekörten oder abgekörten Vatettleren wird gcmäfi § 29 der 
I. Verordnung zur Förderung der Tierzucht schwer geahndet. 

Die Termine der llauplkörung 1943 sind: 27. 5. 1943: 7.30 Uhr Kurplatz Karnl-
tchewlce (Viehmarkt) tür die Gemeinde Gurka Fabianicka, Gemeinde Wldzew und 
lür den nördlichen Teil der Ocmcindc Dobron und Pablanlce-Stadt. 27. 5. 1943: 
14 Uhr Körplatz Wodzlerady (Viehmarkt) für die Gemeinde Lutomlersk und Wodzle-
rady. 28. 5. 1943: 8 Uhr Körplatz Dlutow (Vichmarkt) lür die Gemeinde Dlutow. 
28. 5. 1943: 12.30 Uhr Körplatz Latk (Viehmarkt) lür Lask-Stadt. Gemeinde Lask, 
Utrata, Gemeinde Pruschkow, lür den .südlichen Teil der Gemeinde Dobron und für 
den niiniiiil.ai Teil der Gemeinde Buczck. 29. 5. 1943: 7 Uhr Körplatz Wyolelzow 
lür die Gemeinde Wygiclzow und den südlichen Teil der Gemeinde Buczek. 29. 5. 
1943: 11.30 Uhr Körplatz Ztlow (Viehmarkt) lür die Gemeinde Bulny Schlacheckic 
und Zclow. 29. 5. 1943: 10 Uhr Körplatt lalucz lür die Gemeinde Balucz. 31 . 5. 
1943: 7.30 Uhr Körplatz Sendzlejowlce für die Gemeinde Scndzielowlce und Zapo-
lue. 31 . 5. 1943: 14 Uhr Körplatz Wldawa (Vlchmsrkt) für die Gemeinde Wldswa 
und Choclw. 1. 6. 1943: 7.30 Uhr Körplatz Rutlic (Viehmarkt) lür die Ocmelnde 
Rusiec und Szczercow. 2. 6. 1943: 14.30 Uhr Körplatz Klulrl (Feucrwehrplatz) für 
die Gemeinde Kluki und Cbablclice — nördlichem Teil. 2. 6. 1943: 15 Uhr Kör­
platz Belchatow (Vichmarkt) für Bclchatow-Stadt. Gemeinde Belchatowek, den süd­
lichen Teil der Gemeinde Woznlkl. Gemeinde I.enkawa. 2. 6. 1943: 15 Uhr Kör­
platz Kletzczow für die Gemeinde Kleszczow und den südlichen Teil der Gemeinde 
Chablelice. 3. 6. 1943: 8 Uhr Körplatz Wadlew lllr den nördlichen Teil der Ge­
meinde' Woznikl und die Gemeinde Wadlcw. 3. 6. 1943: 15 Uhr Körplatz Orablca 
tür die Oemeinde Grablca. — Körstelle Lask. gez. C Th. Hlnrlchs. Der Lsndrat. 
In Vertretung gez. Bose I. V. -

Betrifft: Aufbebung der Hundetperr«. Da Im Kreise Lask die Tollwut erloschen 
ist. hebe ich im Einverständnis mit dem Herrn Regierungspräsidenten Lltzmann­
stadt die erlassenen viehseuchcnpolizeillchcn Anordnungen mit sofortiger Wirkung 
aul. Der Landrat des Kreises Lask, I. V. gez. Bose. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r O s t r o w o 
Bekanntmachung. Am 18. 5. 1943, 12.Oo Uhr, werden Im Luitschutzort 

O s t r o w o die Lultschutzslrencn probeweise in Betrieb gesetzt. Bei dem Probe­
betrieb wird nur dai Signal für Entwarnung, dieses Ist der hohe gleichbleibende 
Dauerton, gegeben. Das Signal lür Fliegeralarm, das itt der an- und abschwel­
lende Heutton. ertönt nur Im Ernstfalle und wird beim Probebetrieb nicht ausge­
löst. Da es sich hierbei um keinen Fliegeralarm handelt. Ist ein lultschutzmliOlgcs 
Verhalten nicht erforderlich. Ostrowo, den 18. Mai 1943. Der BOrgermeltter alt 
örtlicher I.ultschutzlclter. 

T H E A T E R 

Städt ische Duhnen , 
Theater Moltkestraße. 
Montag, den 17. 6., 18.80 Uhr. 
A-Mlete. Freier Verkauf „ F u u s t " 
I. Te i l . — Dienstag, l f i . 6., 19.80 Uhr. 
KdF. r>. Ausverkauft. „ R a p p o l k o p f ' -

- M i t t w o c h , 19,6..18.30 Uhr.B-Miete. 
Freier Verkauf. „ F a u s t " I . Te i l . — 
Donnerstag, 20. 6, 19.30 Uhr. F-Miete. 
Freier Verkauf. „ L i e b e In d e r 
Le rchongasse" . 
K a m m e r s p i e l e , General-Litzmann-
Straße 21. Mlt twooh. 19. 6., 19.80 
Uhr. C- Miete. Freier Verkauf. 
„ F r ü h s t ü c k u m M i t t e r n a c h t " — 
Donnerstac. 20. 5., 10.30 Uhr. 
D-Miete. Freier Verkauf. „ E i n e n 
S o m m e r l a n g " . 

F I L M T H E A T E R 
i JUGENDLICH» TUGELITNEN, **) Uber 14 J. 

TUGOLATAEN, •*•) NLOHL ZUGELASSEN. 

Ufa-Caslno, Adolf-Hlt ler-Strnßefl7. 
14.80, 17.15 und 20 Uhr. Ein Fi lm 
um Wol fgang Amadeus Mozart: 
„ W e n d ie Gö t te r Heben" . • • Ein 
Wien-Fi lm in Erstaufführung mit 
Hans Holt, Winnie Markus, Irene 
v. Meyendorff, Paul Hörbiger. Keine 
telefon. Bestellungen. Die Vorstel­
lungen beginnen pünktl ich m. d. 
Wochenschau. 

Cap l to l , Ziethenstraße 41. 16, 17.45 
und 20 Uhr. Erstaufführung „Spä te 
L iebe" . Bin WU-n-KIlm mit Paula 
Wessely, A t t i la Hörbiger. Neueste 
Wochenschau Vorverkauf werk­
tags 12. 

K u r o p a , Schlngeterstrnße 94. 14.30, 
17.15 u. 20 Uhr Erstaufführung des 
großen Bavar la-F i lms „ P a r a c e l ­
sus " ** mi t Werner Krauß, An ­
nelies Reinfaold, Mathlas Wieman, 
Herald Kreutzberg. Vorverkauf an 
Werktagen ab 12 Uhr . 

U fa -K ia l t o , Mcistcrhausstrnße 71. 
14.30. 17.15 u. 20 Uhr. „ D e r d u n k l e 
T a g " . *•• Ein Bavarlaf l lm in ver­
längerter Erstaufführung mit Marta 
Harell. W i l l y Birgel. Ewald Baiser. 

Palast , Adolf - H l t l o r - Straße 108. 
15. 17.30 u.20 Uhr. Ein Terra-Fl lm 
„Nanu , Sie k e n n e n K o r f f n o c h 
n i c h t " *** mi t Heinz RUhmann u. a 
Kartenverkauf ab 14 Ubr. 

A d l e r , Buschl lnlel23. 17.30 und 20 
Uhr „ E p i s o d e " • • • mi t Paula 
Wessely, Ka r l Ludw ig Diohl. 
Tägl ich 15 Uhr „ T i s c h l e i n d e c k 
d i c h " . • 

3 Oroflraumüfen, Allesbrenner, zu kau­
fen gesucht. Textilwaren- und Leder­
waren-Werke K. G. Carl Frledr. Schauer 
& Co.. Litzmannctadt C 2. Danzlger Str. 
130, Ruf 134-55-56 

1 Klavier oder Flügel zu kaufen gesucht, 
i Hut 167-72, 

20 000 einjährig« Spargclpllanz.cn kauft 
Gut Ignacew. Post Konstantynow, Kr. 
Lltzmannstadt, Ruf Konstantynow 22. 
Tiefer Kinderwagen In gutem Zustande 
zu kaufen oder tauschen gegen kleinen 
Eisschrank oder gr, Eimentisch. Ang. 

'•unter 9198 LZ. 

Coruo, 8cblagoterstr. 65. Beginn: 
14.30, 17.80 und 20.80 Uhr „ K l e i n e 
Res idenz" •* mit LH Dagover. 

G lo r ia , Ludendoifrstrnße 74/7«. 
Boginn: 15,17 u. 19.30 Uhr „ P o l t e r -
abend" . 

MAI . König-Heinrlch-STRAßE 40. 
15, 17.30 UND 20 UHR „MÄDCHEN IN 
WEIß" m i t MARIA CEBOTARL UND 
IWAN PETROWLCU, 

Muse, BreBlauer Straße 173. 17.30 
und 20 Ubr „ D e r H o c h t o u r i s t " ••• 
mi t Joe Stockei, Trudo Hesterberg 
u. a. 
M l m o s a , Busenllnle 17H. 15, J.7.15. 
19.30 Uhr „He iße« B l u t " • m i t 
Marlka Rökk, Paul Kemp, Hans 
StUwe. 
P a l l a d i u m , Böhmisohe Linie T i f . 
Beginn: 15.80, 17.80 und 20 Uhr, 
„ D i e go ldene S tad t " ••• (Farben­
tonf i lm) mi t Kr ist ine Söderbauin, 
Kugon Klopfer. 
R o m a , Heerstraße 84. Beginn: 16.80, 
17.80 und 19.30 Uhr „ K l e i n e s 
B e z i r k s g e r i c h t " » m i t Hans Moser, 
Ida Wüst. 

Wochenschau -Thea te r ( T u r m ) 
Meisterhausstr. 62. Tagl ich, stünd­
lich von 10 bis 22 Uhr 1. U h r e n -
M u s o u m , 2. Hooseve l t p l a u d e r t , 
3. Sonderd iens t , 610, 4. U f a - M a ­
gaz in 119, 5. D i e . neuesie W o ­
chenschau. 
Pab lan lce — Cap l to l . 14.30 (für 
Deutsche) „Sehneewe lBchen u n d 
H o s e n r o t " . 17.15 und 20 Uhr ( lür 
Deutsche) „ S t i m m e deB H e r ­
zens" " * Marianne Hoppe, Emst' 
v. Kl ippstein, Cart Kuhlmann, E u 
gen Klopfer. 
Zg ie rz , L i ch t sp ie lhaus „Venus " . 
Buginn 17.30 und 20 M i r „ E s 
f l ü s t e r t d ie L i e b e " ~ 
Zdunska W o l a , L i ch tsp ie lhaus 
Beginn 17.30 und 20 Uhr „ D i e 
Sache u m Styx" . *•• 

T A U S C H 

Eloganie Herrentllttel, wenig getragen, 
gegen Damenpelz oder Silberluchs zu tau­
schen gesucht. Wertausgleich. Ang. unt. 
9215 an LZ. 
Dreiteiligen Kleiderschrank zu kauien ge­
tucht. Rul 159-38 oder Adolf-Hltler-Str. 
292. von 8—13 und* 15—18. 
Calden« Herranarmbanduhr geg. Damen-, 
Herrcnlahrrad tausche. Jansen, Vorwerk-
ttraOe 9, Rul UB-04. 
Bitte: 5üi erh, Herrenfahrrad, kompl. 
Suche: Sommer- oder Übergangsmantel, 
Gr. 165 und runde Tischdecke, 100 Irnich-
messen Ang. unter 9251 an LZ. 
Tausch« Herrentahrrad gegen gröD. Kna-
benlahrrud (11 jähr.). Horst-Wcstcl-Str. 
24. W. 16, v. 10 bis 14 Uhr. 
Radioapparat, gut erhalt., Herrenanzug 
und Damenkottum, gegen Klavier zu 
tauschen getuch. Ang. unt: 9118 an LZ. 
Tausch« Schillerklavier, In erstkl. Zu­
stand (dringend), gegen modernen Foto­
apparat 6 X 9 . Zu ertragen täglich ab 
20 Uhr bei Mttnnlch, Artur-Melstcr-Str. 
36. W. 3-5 (Linie 6). 
Abendschuht, Gr. 36, gegen Korkschuhe 
in. Halbschuhe, Qr. 26, gegen 27, zu 
tauschen get. Rominterstr. 1. W. 88. 
Fuchspelz, gut erhalten, gegen Radio, 
220 Volt, zu tauschen. Schwimmerweg 
269/2. von 10—14 Uhr. 
Such* Kinderkorbwagen oder Anzugstoff. 
Biete zweiteilige Lederkrcuzlclne, Wert-
nusgleith. Anfragen unter „Leine" an 
LZ.-Oeschattssl. Ostrowo, Bahnhofs», 7, 
Damcnwlnttrmanttl mit Scalpelzkragcn, 
in gutem Zustande, und echte Korallen-
Ohrringe gegen kleineren Brillantring zu 
wuseucn gesucht, hat. unt. 9112 an i.z. 

Kreiskulturrlng Lltzmannstadt 
Städtisches Kul turamt 

Am Dienttag, dem*l& Hat 1948, 
um 19.8(1 l'iir In der Sporthalle 

um Uitler-Jugend-rark 

„Die Schöpfung" 
Oratorium von Joseph Haydn 

A u s f ü h r e n d e ; 
MARTA ' .e i l ILLING, Berlin,Sopran 
ALFRED W1LDIL Berlin, Tenor 
RUDOLF WATZRE, Berlin, Baß 
LIESELOTTE. OEHLERT, 

l.itzinannttailt, Cembalo 
Dar D A C H - C H O R Litzmsnnttadt 

Dai Städtische Sinfonie-Orchester 
L e i t u n g : 

A D O L F B A U T Z E 
Prell« der Plätte: 5, 4, 8,2 RM. 

Stammieter erhalten im Vorverkauf 
sogen Vorlago det Mictauiwclses 
80°/, F . r m ä ß i g u n g aul die Taget-
kassenpreieo. — Vorvorkauf: Thea-
tot- und Konzertkatne, Adoll-llitler-

.' lr .1 - 05. 

http://Kriegshilfseinsat7.es
http://Spargclpllanz.cn

